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Durchbruch an der Saar vereitelt

Die nordamerikanischen Divisionen erwartet vor dem tiefgestaffelten Westwall ein kräftezehrender Meterkrieg

Geringe Möglichkeiten
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 8. Dezember .

Die Schlacht um die deutsche Westverteidi¬
gung steht vor neuen Höhepunkten , nachdem sich
Das Schwergewicht des nordamerikanischen Ans
griffsbrudes eindeutig zur Saarfront verlagert
hat . Während im Frontraum östlich nachen die

brei bisher im Kampf stehenden Armeen Brad¬
leys in der gegenwärtigen Phase der Schlacht
lediglich Berzettelungsangriffe zur Verschleies
rung größerer Umgruppierungen durchführen ,
lucht die 3. nordamerikanische Armee des Ges
nerals Patton die Saarlinie zu durchbrechen ,

um in das Innere des Saargebietes vorstoßen

zu können. Die nordamerikanischen Divisionen
tehen dabei mit ihrem linken Flügel beider

Jeits Saarlantern vor dem tief gestaffelten
System des deutschen Westwalls . Angesichts der

Stärke der deutschen Berteidigungstraft wartet
innerhalb der Großoffensive Eisenhowers hier
die schwierigste Aufgabe auf den Gegner , weil
einerseits die Gefahr eines deutschen Flanten
stoßes besteht, andererseits die operativen Mög¬
lichkeiten in dieser Gegend gering find .

Bisher tragen die Kämpfe um das vorderste
Bunkersystem des Westwalles ein wechselvolles
Gesicht . Die bei Merzig übergesezten Feind¬
fräfte fonnten im deutschen Gegenangriff
zerschlagen werden . Die deutsche Abwehr tann

fich an der Saarfront auf das nach modernsten
Erfahrungen ausgebaute und weit in der Tiefe
geftaffelte Verteidigungssystem des Westwalles
Rügen , so daß General Patton feineswegs auf
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zelne deutsche Verteidigung gefämpft werden
muß . Aufgefundene Befehle des Gegners bestä¬
tigen die Ansicht , daß General Patton die Bin¬
dung der deutschen Abwehrkräfte im Raum vor
dem deutschen Industriegebiet des Rheins und

der Ruhr als beträchtlich ansah , um auf ver¬
hältnismäßig schwache deutsche Kräfte an der
Saarfront rechnen zu können . Die bisherigen
Erfahrungen des Kampfes dürften ihm jedoch
gezeigt haben , daß eine Durchbruchsaltion in

diesem Raum auf eine nicht weniger hart¬
nädige deutsche Verteidigung als im Raum von
Aachen stoßen wird .

Am Nordflügel der Westfront bieten fich

dem Gegner im Augenblid nur geringe Möglich
feiten zu einer vielleicht geplanten Verlagerung

Es darfder Ansazpunkte neuer Öffenfiostöße.
nunmehr als sicher angenommen werden , daß
Montgomery zur Entlastung neu aufflammender
Offenfioftöße im Raum von Aachen eine größere

dem niederländischenAngriffsoperation
Raum mit dem Schwerpunkt Arnheim beabsich
tigt . Nachdem jedoch die Sprengung der Deich¬
anlagen des Niederrheins zu einer teilweise
überstürzten Rückverlegung der britischen Stel¬
lungen in diesem Raum zwang, tommt als wei¬
terer Bereitstellungsraum lediglich der Abschnitt

zwischen Nymwegen und Gennep in

Frage , also jene Frontlinie , die von der Maas
bis zu dem holländischen Einbruchsraum führt .

Bei einem Attivwerden des Gegners an dieser
Stelle dürfte jedoch die deutsche Führung die

volle Möglichkeit haben , durch Verteilung der
Kräfte bei Nachen und an der Maas tärte

wobei ich dieSperriegel aufzurichten ,

Truppen auf vorbereitete Berteidigungsanlagen
fügen fönnen .

,,Uebermenschliche Anstrengungen "
Auslandsdienst der OTZ

EP . Lissabon , 8. Dezember .

, ,Die Schlacht um Deutschland erfordert
übermenschliche Anstrengungen und
übermenschliche Kräfte " , heißt es in
einem Bericht des USA . Kriegskorrespondenten
Cholmer . „ Eine der schwersten Schlachten, die

die Amerikaner jemals ausgefochten haben , ent¬
wideft sich an der Saar " , so betont der ameri¬
fanische Journalist . „ Er wird die härteste Ent¬
schlossenheit erfordern . Die Deutschen haben
starte Artillerieträfte tonzentriert und machen
guten Gebrauch davon ."

Weiter schwere Kämpfe in Athen
Briten setzen Bomber , Fallschirmjäger und Panzer ein - Prestigefrage für England

Drahtbericht unseres rd - Vertreters

otz . Stockholm , 8. Dezember .

Die tommunistischen Streitkräfte in Athen
haben das ihnen vom britischen Militärbefehls
haber Scobie gestellte Ultimatum , bis Mitte
wochnacht die Stadt zu verlassen, ignoriert . Der
englische Nachrichtendienst berichtet, ständig
strömten nene tommunistische Truppen in das
Stadtgebiet ein und vereinigten sich mit den
dortigen Formationen . Mittwoch ließen die
Engländer Bomber , Fallschirmjäger und Panzer

in die Kämpfe eingreifen . Die britischen Trup¬
pen , die während des ganzen Tages in heftige
Straßen - und Häuserkämpfe mit den Partisa¬
nen verwidelt waren , erlitten wiederum Ber¬

Londoner
Inste an Toten und Verwundeten .

Berichte bezeichnen die Stellung der Kommuni¬
ten als start , sie beherrschten ganze Stadtteile .

Ein Associated Breß " -Korrespondent meldet
aus Athen , der politische Streit scheine
fortzugehen , nachdem der von Churchill beein¬
flußte griechische König Georg Ministerpräsident
Papandreus Abschiedsgesuch nicht angenommen
habe . Das englische Unterhaus hat für den
heutigen Freitag eine Debatte über die Lage

in Griechenland angesetzt . Der Londoner Kors
respondent der „ Dagens Nyheter " erklärt , für
die englische Regierung werde es schwierig sein ,
sich aus der Sadgasse herauszumanövrieren , in
die sie durch Churchills militärische Hilfever¬

"

einer

sprechen an die vom griechischen Volte nicht ge¬
wünschte Regierung Papandreu geraten sei. Die
fich zuspizende Krise weise sich aus zu

britischen Prestigefrage . Der Mane
chester Guardian " stelli feft , die letzten Ereig¬
nisse bewiesen, daß Englands Brestige als demo
tratischer Senat im Absinten begriffen fei.
Vieles deute darauf hin, daß die griechische
Frage sich zu einer der größten außenpolitischen
Kraftproben entwideln tönne, mit der sich die
Regierung Churchill während des Krieges aus¬
einanderzusehen habe .

Tragödie Finnland
Von Kriegsberichter Karl Haag

otz . PK . Die Tunturis , die Bergtuppen in

dem weit nach Norwegen hineinragenden Nord¬
westgipfel Finnlands , verhüllen ihre fahlen
Säupter im Winternebel . Mühsam hat sich der
Tag aus der zwanzigstündigen Nacht heraus
gequält und versucht erfolglos die schneeige
Einsamkeit mit Helle zu durchdringen . Die Luft
ist grau wie Aiche, und der Wind von Norden
schmeckt nach der Feuchte des golfstromdurchz0¬
genen Eismeeres . Seit Tagen rieselt ein dünner
feuchter Schnee vom niedrigen Himmel , dessen

tiefe Wolken die riesigen Felsgebirge und Krüp¬

pelbirten zu erdrücken versuchen . Der finstere
Monat des Nordlandes ist angebrochen. Es
herrscht Monotonie und Melancholie über dem
Land , das einst in den Strahlen der ewigen

Mitternachtssonne die Fülle seiner herben Schön¬
heit über uns ausströmte . Lange Nächte und
furze , trübe Tagesstunden kennzeichnen nun den
hohen Norden , und es scheint uns , daß jenes
Dunkel auch ſymbolhaft über den Tundren lastet .

Ueber die Lage in Griechenland außerhalb
Athens erhält man einen aufschlußreichen Be
richt von dem diplomatischen Korrespondenten
der „ Times ". Hiernach haben die Bolsche
wit en erklärt , daß fie in Mazedonien die
Macht an sich gerissen hätten . Die griechische
Regierung unter Papandreu habe ihr Recht
verwirkt . In Saloniti hätten die Bolschewisten
eine Anzahl öffentlicher Gebäude in Besitz ge¬

und die Auflösung der sogenanntennommen
Nationalgarde , die erst vor vierzehn Tagen ge¬
bildet worden war , angeordnet . In anderen
Teilen Griechenlands tänden die Bolschewisten
Gewehr bei Fuß und veröffentlichten Prokla¬
mationen .

Dort , wo einft Waldbauern , Neusiedler , Fis

scher und Jäger hausten , wo einst der Lappe mit

seiner Renntierherde tagelang durch die mens

schenleere Einsamkeit zog , herrscht heute der
Krieg , dem der Bolschewismus auf den Fersen
folgt . Schritt um Schritt , so wie es der Abtrans¬

port ihrer friegs - und lebenswichtigen Güter

auf ein oder zwei Straßen fordert , kämpfte sich
die deutscheLapplandarmeee nach Nordnorwegen
und dem Nordwestzipfel Finnlands zurück . Sin¬
fer ihr schwingt der Bolschewismus seine Geißel

über die Bevölkerung Nordnorwegens , oder trei¬
ben die sowjetischen Kommissare die von Süd¬
farelien nach dem Norden geworfenen finnischen
Divisionen hinter den Deutschen her . Es gab
erbitterte Kämpfe, in denen der sowjetische und
finnische Feind sich den deutschen Divisionen
immer vorzulegen und ihnen die wenigen Stra
ßen auzuschneiden versuchten, um uns doch noch
in die Bleibergwerke Sibiriens zu schleppen .

Bezeichnenderweise hat die Kommunistische Aus den Umgehungen haben wir uns mit Ges
Partei in London zu einer Protest tund - walt oder List befreit , und nun verlassen wir das
gebung gegen den Einsaz britischer Streit - Land wie eine ungetreue Geliebte . Der Russe ,

ob zaristisch oder bolschewistisch , ist von jeher derfräfte in Griechenland aufgerufen .
Feind des Finnen . An ihm haben uns die führens
den Männer jenes Volkes , dem die Freiheit soviel
gilt , verraten , weil in ihnen nicht mehr der Geist
des in ihrem Heldenlied besungenen Fähnrich
Stahl lebendig ist. Das finnische Volt aber er=
hebt sich nicht gegen diese Schwächlinge , weil es
den Verrätern glaubt , und weil es in den be
quemen Jahren des Friedens so viel Verweich¬
lichungen von den englischen und amerikanischen
Demokraten in sich aufgenommen hat , daß es
heute nicht mehr stark genug ist, trotz aller
Opfer durch die dunkle Bitternis des Kampfes
hindurchzuschreiten bis zum Licht des Sieges . Es
kapitulierte mitten in der Nacht und stürzte sich
in die große Finsternis eines polaren Winters .

Systematisch , nach einem präzisen Plan , zieht
sich nun das Netz der großen roten Spinne

enger um das einst so stolze finnische Land .

Stalin , 1917/18 der Vertrauensmann Lenins für

die Eingliederung Finnlands in das Völkerge¬

misch der neuen sowjetischen Union , hat nicht

vergessen , daß er vor 26 Jahren vor dem „, alten

Vater Finnlands " , Svinhufvud , kapitulieren
mußte . Jetzt hat er die Rache in Händen . Der

einstige zaristische weiße " General Mannerheim
lieferte nach dem Tode Svinhufvuds dem roten

Marschall , den er mehr als ein Menschenalter

bekämpft hatte , noch ehe die Schlacht entschieden

war , das finnische Schwert aus . Das ist die Tras
gödie Finnlands , das in seinem schwersten Kampf

Mann am Steuer stand , der in seinem langenein in vielen Schlachten müde gewordener alter

Leben den Idealismus und fühnen Mut eines
Fähnrich Stahl verloren hat . Das Volk aber wob

um den Marschall von Finnland und vergaß ,immer mehr goldene Fäden in den Glorienschein

daß das Schicksal seinem Voltsheros, dem jungen
Fähnrich, einen frühen Tod im Getümmel der
Schlacht vorbehalten hatte . Nur der ist der
alleinige Held seines Volkes , der für dessen

Freiheit stirbt oder siegt . Mannerheim aber lebt

und hat verloren .

einen föhnellen Durchitek burch die bedien Moskau organifiert bollchewiftifche Vortruppendeutschen

darf . Vielmehr ist anzunehmen ,

daß sich hier wie auch im Kampfraum östlich
Aachen ein fräftezehrender Meter =

Krieg entwickeln wird , in dem um jede ein¬

Aufftandsherde in der Ukraine

Zusammenschluß aller ehemaligen Untergrundbewegungen in Europa geplant

Drahtbericht unseres rd - Vertreters

otz . Bern , 8. Dezember .

In den vergangenen Jahren wurden in ver¬
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung schiedenen Ländern sogenannte Widerstandsbe¬

B. Berlin , 8. Dezember . wegungen und unterirdische Armeen organisiert ,

In der Ukraine hat sich nach der Wieder - die zu einem großen Teil von den Briten und

besetzung durch die sowjetische Armee aus an- Nordamerikanern mit der Begründung, es gehe
von der

fangs kleinen Aufständischengruppen eine starke um die „Befreiung " dieser Völker

Bewegung entwickelt, die den Kampf gegen deutschen Herrschaft, bewaffnet wurden . In

die bolschewistischen Unterdrücker führt . Wlas - Wirklichkeit aber stand hinter dieser ganzen

sow , der Führer der Völker Rußlands in Aktion der Bolschewismus , dem die Anglo¬

threm Freiheitskampf, erklärte gegenüber einem Amerikaner Handlangerdienste leisten. Das

deutschen Journalisten, daß schon jetzt die Auf- wurde schon deutlich, als die Briten und Van¬
standsbewegung in der Ukraine dem Feind fees in diese Länder einzogen, wo die Komintern
fühlbare Verluste zufüge. Bewaffnete bald Triumphe feierte und die Ausrichtung der
Verbände nähmen den Kampf gegen bolschewi- Völker nach Moskau begann .

stische Truppen auf , störten die Verbindungs¬
wege , schädigten das sowjetische Transportwesen
und hielten ihren Gegner in ermüdender Span¬

nung , um seine Kräfte zu erschöpfen .

General Wlasso w wertet diesen Kampf

als erste Etappe dès Kampfes der Ukrainer für

ihre Befreiung . Es sei nicht daran zu zwei¬
feln , daß die Ideen des Befreiungskomitees der

Völker Rußlands einen Einfluß auf die Auf¬

standsbewegung in der Sowjetunion ausüben
würden . Er sei überzeugt , daß das Manifest des

Befreiungskomitees ungeachtet aller Gegen¬
maßnahmen der sowjetischen Behörden den

Rotarmisten immer mehr bekannt werde , um mit

dazu beizutragen , die Ziele des Befreiungs¬
tampfes und damit auch die Ziele des nationa¬

len Kampfes aller Völker , die auf dem Gebiet

ber Sowjetunion leben , näher kennenzulernen .

Nun wird aus Brüssel berichtet, die belgische
sogenannte unterirdische Armee habe auf beson
dere , ihr aus dem Ausland ( lies Sowjetunion )

zugegangene Weisung hin die Initiative zur

Herbeiführung eines Zusammenschlusses der ehe¬

maligen unterirdischen und Partisanenkämpfer
der vormals von Deutschland besetzten Länder
zu einer internationalen Organisation übernom

mit der französischen FFI .men . Beziehungen
seien bereits aufgenommen worden . Man hoffe

mit den griechischen und anderenauch bald
Bartisanen Verbindung aufnehmen zu können .

Aufgabe der geplanten internationalen Orga¬
um die Anerkennungnisation sei der Kampf

jener demokratischen Ziele für den Wiederaufbau
Europas , die die Untergrundbewegungen aufge¬

stellt hätten . Ihre Soldaten " feien politische

Träger der neuen Mentalität , die für Europas

Wiederaufbau notwendig sei " . Das heißt ge¬

nauer ausgedrüdt , der bolschewistischen Ideen ,

die das völlige Chaos in Europa als Vorbebins

gung für die bolichewistische Ueberflutung her¬
vorrufen würden .

Das wäre dann die Verwirklichung der

vierten Internationale , die mit tat¬

träftiger Unterstützung der Engländer und Nord¬
amerikaner in der Zersegungstätigkeit ihrer Vor¬
gängerinnen und der übrigen Geheimorganisati¬
onen „ ganze Arbeit “ leisten würde . Das 3 u =

sammenspiel der Juden in den Pluto¬
tratien und im Einflußbereich des Kremis zur
Revolutionierung der Welt kommt faum deut¬
licher zum Ausdruck als in dieſem neuen Plan :
Er legt aber auch die zwingende Notwendigkeit
des Einsages aller gesunden Kräfte

Europas zur Verhütung dieses furchtbaren
Schicksals für unseren Kontinent dar .

Bis zum Tode geschändet

Drahtbericht unseres v . - Lo . - Vertreters

otz . Budapest , 8. Dezember .

Die Bewohner der von den Sowjets vor

übergehend besetzt gewesenen ungarischen Ort
schaft Hadudvar haben zwei furchtbare Tage
unter den Bolschewisten erlebt . Sie wurden be¬

raubt , gejagt , beschossen, die jungen Mädchen
geschändet und so furchtbar mißhandelt , daß

eines darauf verstarb . Die Sowjets gaben damit
einen furchtbaren Beweis ihrer Vergewalti¬
gungsmethoden in den von ihnen überfallenen
Gebieten .

Was schert es den roten Kommissaren in Hel¬

finti , wenn die Finnen ein Lokal , in das er

einfehrt , stumm verlassen , so daß er allein

zwischen hundert leeren Tischen sizt . Die fin =

nische Armee muß trotzdem die Deutschen , die
einst in dem gleichen Gasthaus von den Finnen
als Waffenbrüder gastlich freigehalten wur
den , an ihren Abzug hindern . Die gleichen Sol¬
daten , die einst Seite an Seite mit uns fochten ,

müssen sich, obwohl sie einen Waffenstillstand has

ben , von den einstigen Bundesgenossen tots

schießen lassen . Gleichzeitig aber lösen die Sowjets
die Lotta -Svärdsden weiblichen Hilfsdienst ,

Organisation und das Schuhkorps auf . Auf



thren Befehl werden alle Soldaten , die älter
als 60 Jahre sind , demobilisiert , werden die
finnischen Generale als Kriegsverbrecher anMostau ausgeliefert , obwohl sie vor jedem
Kampf gegen die Deutschen ihre widerwilligenSoldaten zur Tapferteit im Gefecht gegen dieehemaligen Waffenbrüder ermahnten . Zu Weih¬
nachten wird es feine finnische Armee mehr
geben . Dann ist das Netz der roten Spinne eng
genug , um das wehrlose Opfer , das seine Ge¬
wehre abgeben muß , zu töten . Dann stürzen die
Blutsauger zum letzten Biß auf die Beute . Alles
was jekt geschieht , ist erst Vorbereitung , ist
wohlüberlegte Taftit , geduldig scheinendes osti¬
sches Warten , bis der Zeitpunkt zum tödlichen
Prankenhieb gekommen ist. Wenn inzwischen die
unerfahrenen finnischen Jünglinge von sowjeti¬
schen Kommissaren in den finnischen Stäben in
das Feuer der deutschen Kanonen geschickt wer¬
den , wenn sie , um sich vor dem Tod zu retten ,
nach Schweden dersertieren . so wird dies von
den Bolschewisten in ihrem großen Hauptbuch
der Völkervernichtung als Attivposten gebucht .
Sie vergessen nicht zu drohen , daß die Rote
Armee ganz Finnland besetzen wird , wenn die
Deutschen nicht bis Anfang Dezember aus dem
Lande getrieben seien .

Und wenn heute infolge der Postzensur die
finnische Heimat in den seltenen Briefen an die
Nordfront nicht von der Lebensmittel - und
Kleiderknappheit , von der mißtrauischen Arro¬
ganz der sowjetischen Ueberwachungskommission
im öffentlichen und zivilen Leben Finnlands zu
berichten magt , so liegt dies alles auf fener
Basis , die unweigerlich dahin führt , wohin
Stalin nach 26 Jahren Wartezeit auch das fin¬

das der

Hohe Orden an acht Männer der Reichsbahn verliehen
Vom Präsidenten bis zum Lokomotivführer - Speer und Ganzenmüller zum , ,Tag des deutschen Eisenbahners "

verhinderten Reichsministers Dr . Goebbels | brüden . Ferner erhielten diese hohe Auszeich
und teilte den Anruf des Reichsführers 4 nung
Simmler mit , der seine volle Anerten Reichsbahnsekretär Karl Komp und Reichs

Oberrottenmeister Peter Hoelzer ,

nung für die Leistungen der Eisenbahnen bahnsekretär Johann Koser , aus dem Reichs¬übermittelte . Er gab sodann ein Bild von der bahn - Direktionsbezirk Frankfurt (Main ) , dergewaltigen Leistung der Eisenbahner bei den Präsident der Reichsbahndirektion Hannover ,
großräumigen Absehbewegungen in den Opera Dr. Walter Bürger , der Präsident der Reichs¬fionsgebieten , die sich ohne nennenswerte Ver- bahndirektion Köln , Dr . Karl Remy , der Präs
lufte an rollendem Material vollzogen haben , sident der Ostbahndirektion Warschau , Dr . Güns
und von der gewaltigen Arbeit zur Aufrechter - ther Biens , sowie Lokomotivführer Gustavhaltung des Heimatverkehrs Maldader aus dem Bezirk der Reichsbahn¬
terrors . Der Staatssekretär stellte fest , daß auf direktion Karlsruhe .
dem Gebiete der Vermeidung unnötiger

und gab das Gelöbnis ab , daß der deutsche
Transporte noch viel zu überwinden jei ,
Eisenbahner unermüdlich und zäh weiter
seine Pflicht erfüllen werde .

() Berlin , 8. Dezember .
In eindrucksvoller Weise beging die Deutsche

Reichsbahn auch in diesem Jahre am 7. Dezem¬
ber den denkwürdigen Tag , als vor nunmehr 109
Jahren die erste Eisenbahn von Nürnberg nach
Fürth fuhr , ihren „ Tag des deutschen Eisenbah
ners " . Den Höhepunkt bildete eine würdige
Feierstunde , in deren Mittelpunkt Ansprachen
von Reichsminister Speer und Staatssekretär
Dr. Ganzenmüller sowie die Auszeichnung von
acht Eisenbahnern mit dem Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern standen .

Reichsminister , Reichsleiter , Staatssekretäre
sowie zahlreiche weitere hohe Vertreter
Staat , Partei und Wehrmacht unterstrichen
durch ihre Anwesenheit bei der Feierstunde die
enge Verbundenheit aller Teile unseres Boltes
mit dem deutschen Eisenbahner , seiner Arbeit
und seinen unvergleichlichen Leistungen in den
verflossenen Jahren des Krieges .

Don

Ministerialrat Dr . Sommer rief die über
den Rundfunt verbundenen einzelnen Reichs¬
bahndirektionsbezirke der Grenz - und Frontbe¬
zirte auf , und über den Aether antworteten die
Stimmen der Eisenbahner aus Köln , Saar¬
brüden , Essen , Königsberg , Hamburg und Wien .

Staatssekretär Dr. Ganzenmüller ver¬
las ein Begrüßungsschreiben des am Erscheinen

trog Bomben

M
nung von acht Eisenbahnern , denen der Füh¬

Nach dieser Rede erfolgte die Auszeich

rer auf Vorschlag des Reichsverkehrsministers
und Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn
für rücksichtslosen Einsatz , beispielhaften Mut
und höchste Pflichterfüllung das Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern verliehen
hat . Die erste Auszeichnung galt dem inzwischenim Kampf mit Terroristen in Südfrankreich ge¬fallenen Reichsbahninspektor Wilhelm Gries
aus dem Bezirk der Reichsbahndirektion Saar¬

unsere Lage auf dem Gebiet der Rüstungs¬

Nach dem feierlichen Att gab Reichsminister
Speer in furzen Zügen einen Ueberblick über

produktion . Die Eisenbahner haben durch
unermüdlichen Einsatz mit die Voraussetzung das

fenschmieden ihren Ausstoß auch im sechsten
für geschaffen , daß die Produktion unserer Wafs

Kriegsjahr noch von Monat zu Monat st es
gern fonnte .

„ Ich kann Euch " , so rief der Minister aus ,

bisher nicht geglückt ist , den Anstieg unserer
die Versicherung geben , daß es dem Gegner

Erzeugung auf den für die Kriegführung wich¬
tigen Gebieten aufzuhalten . Wir haben keinenGrund , in der augenblicklichen Lage die Nerven
zu verlieren , wohl aher haben unsere Feinde
allen Grund , ihrer Parole „ Zeit " zu mißtrauen .
Der Luftkrieg ist ein Problem , das auch

als dem verantwortlichen Mann der deutsTethargie von Unfreien, Beſiglojen, Gefnechte: USA . - Verluste bei Jülich besonders schweren Rüstung besonders am Herzen liegt.ten , deren Ende die finnische Sowjetrepublik
sein wird .

Wenn in langen Polarnächten der Schnee
vom niedrigen Himmel inistert , wenn die Tun¬
dra in mahloser Finsternis , Dede und Schwer¬
mut erstickt , dann scheint es uns : es ist das
legte weiße Tuch über die Fläche eines Landes
gebreitet , in dem Freiheit und Treue gestorben .

Ustascha Jugend in Deutschland
() Berlin , 8. Dezember .

Feind räumt das südliche Ufer des Niederrheins - Umfassungsversuche bei Budapest abgewehrt

() Führerhauptquartier , 7. Dez .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Donnerstag bekannt: Die Ueberflutungen
südwestlich Arnheim haben einen solchen Um¬
fang angenommen , daß der Feind gezwungen ist ,
immer weitere Teile seiner Stellungen auf dem
Südufer des Niederrheins eiligst zu räumen .

Im Kampfabschnitt von A a chen ließen die
feindlichen Angriffe an Zahl und Stärke nach .
Unsere Artillerie bekämpfte mit zusammenge¬
faßten Feuerschlägen neue Bereitstellungen .
Wiederholte Angriffe nordamerikanischer Regis
menter gegen den Rur -Abschnitt bei Jülich
brachen unter besonders schweren Verlusten zu
sammen .

Der neuernannte froatische Staatsju¬
gendführer Dr . Niedzielsti stattete der Sit¬
Ter-Jugend einen mehrtägigen Besuch ab . Reichs¬
jugendführer Armann empfing den Führer
der Ustascha - Jugend und hatte mit ihm eine
längere Aussprache über die Aufgabe der Ju¬
gendführung im gegenwärtigen Stadium des
Krieges . Im Anschluß daran hatte die kroatische
Staats -Jugend Gelegenheit zu einer gründ - zelne Buntergruppen gekämpft . Nordwestlich

Beiderseits Saarlautern wird um ein
lichen Besichtigung des Kriegseinlages der deut - Forbach fonnten amerikanische Angriffe nurschen Jugend . Außerdem wurde Dr . Nied¬
zielski vom Staatssekretär des Auswärtigen Saaralben wurden die feindlichen Durch¬

geringfügig Gelände gewinnen , nordöstlich

Amtes , von Steengracht , und dem Präst bruchsversuche in unser Hauptkampffeld zer¬denten der Deutsch Kroatischen Gesellschaft, schlagen . Bewährte Banzertruppen vernichtetenObergruppenführer Berger , empfangen . dabei 25 Panzer und zwei Panzerspähwagendes Gegners .England größter Schuldner der Welt
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stodholm , 8. Dezember .

Der britische Produktionsminister Oliver
Lyttelton machte in der Unterhausaus¬
Sprache darauf aufmerksam , daßdaß England
jekt der größte Schuldner der Welt
sei. Die Engländer fönnten es sich nicht mehr
leisten , irgendetwas im Ausland zu kaufen , das
man auch zu Hause herstellen tönne . Im übrigen
erklärte er : „Unsere Gedanken über den Nach¬
friegshandel können nicht formuliert und noch
viel weniger ausgedrückt werden , wenn nicht
auf dem Hintergrund der bitteren und düsteren
Wirklichkeiten, denen wir noch gegenüberstehen."

Wer hält seine Hand über Petiot ?

EP . Mabrib , 8. Dezember .

Der französische Massenmörder Dr. Betiot
und der fürzlich nach Paris zurüdgefehrte fran¬
zösische Millionär Henri Rothschild find gute
Freunde geworden . Rothschild hat die Absicht ,
einen Roman über seinen Freund zu schreiben ,
mozu dieser ihm alles notwendige Material zurBerfügung stellen wird . Die ganze Wendung ,die der Fall Petiot zulegt genommen hat , läßt
taum einen Zweifel mehr darüber bestehen , daß
der Massenmörder sich des besonderen Schuhes
sehr hochgestellter Persönlichkeiten erfreut . Manist versucht, dabei auf de Gaulle zu raten,
weiter im Hintergrunde ahnt man Mosfa u.
Nun findet man auch die Erklärung dafür , daß
Petiot bei seiner Verhaftung die Uniform eines
Hauptmanns der französischen Unter =
grundbewegung trug .

Kurzmeldungen
Ein Sprengfommando der Kriegsmarine unter

Führung des Oberleutnants Brina horn , der
erit fürzlich durch die Sprengung der großen Eisen¬
bahnbrücke bei Moerdiit bekant wurde , zerstörte
in der Nacht zum 15. September die Kreuzschanz¬
Schleuse zum Hafen von Antwerpen und legte da
durch die riesigen Docks des Scheldehafens labm .

Bum neuen Vizepräsidenten des Schweizer
Nationalrates murde der Präsident der
fozialdemokratischen Fraktion der Bundesversamm¬
Jung , Nationalrat Grimm . gewählt .

nisterpräsident Sanatescu auf

icbt General Radescu eine neue rumänische
Regierung gebildet .

Im Norden und Nordwesten des Front
bogens im Elsaß verbesserten unsere Truppen
ihre Stellungen . In Schlettitabt und Gemar
dauern die Straßenlämpje an . Zahlreiche
feindliche Vorstöße in den Vogesen scheiterten .
Im Raum von Mülhausen und im Hart -Wald
ist der Tag ruhig verlaufen .

Auf Grund der hohen Verluste , die vor allem
die fanadischen Verbände bei ihren vergeb¬
lichen Durchbruchsversuchen an der Adriati

chen Küste erlitten haben . verlagerte die
8. englische Amee gestern den Schwerpunkt ihrer
Angriffe in den Raum südwestlich Faenza . Sie
wurden in der Masse zerschlagen , vorübergehend
eingedrungener Feind im Gegenangriff bis auf
einen geringfügigen Einbruch in unser Haupt¬
tampsfeld wieder geworfen .

Auf dem Balkan verlaufen unsere Marschbe¬
wegungen in Montenegro und Westservien wie
vorgesehen . Westlich der Frusta Gora griffen
auch gestern starte feindliche Kräfte gegen unfereStellungen südlich der Donau an .

Im Kampfgebiet östlich des Blattensees
bis in den Naum nordöstlich Budapest
setzten die Sowjets mit starken Infanterie - und
Panzerkräften ihre Angriffe fort . Bei der Ab¬
wehr der feindlichen Versuche , Budapest vonbeiden Seiten zu umfassen , brachten unsere
Truppen dem Gegner hohe Verluste bei . Am

des Matra - Gebirges und im Bütt¬Sübrand

Gebirge blieben schwächere Angriffe der Boliche:
wisten erfolglos . Grenadiere und Gebirgsjäger
warfen im Raum von Miskolc den Feind aus
mehreren Einbruchsstellen .

Bielefeld und Minden Schäden ent¬
standen. In den Abendstunden führten britische
Bomber einen Terrorangriff auf Osnabrüd .

und erneut dasAußerdem wurden Gießen
mitteldeutsche Gebiet angegriffen . Britische
schnelle Rampfflugzeuge unternahmen einen
Störangriff auf die Reichshauptstadt .
Durch Luftverteidigungskräfte wurden 27 feind
liche Flugzeuge abgeschossen .

Ununterbrochener V - Beschuß

() Stocholm , 8. Dezember .

Mittwoch bis Donnerstag früh erfolgte V-Be¬
Reuter meldet : Vom Morgengrauen am

schuß gegen Südengland . Reuter fügt der

und Verluste wurden verursacht ."
Meldung den üblichen Vermerk hinzu : „ Schäden

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin . 8. Dezember .

Simmel wieder jeet tämpfen , um dann auch
Wir müssen und werden uns den deutschen

unsere Kriegsanstrengungen in der Heimat noch
weiter verstärten zu können , denn wir wissen
alle, daß dies eine wesentliche Voraussetzung für
den deutschen Engsteg ist.

Ihr seid Männer genug , um zu wissen , daß
noch manche harte Stunde bevorsteht . Vielleicht
wird uns der weitere Ablauf des Krieges auch
noch manchen Rückschlag bringen . Wir wissen
aber , daß am Ende dieses Weges der Sieg
steht . "

Staatssekretär Dr . Ganzenmüller gab ans
schließend ein Telegramm des Reichsverkehrss
ministers Dr . Dorpmüller an den Füh
rer bekannt , auf das der Führer bereits eine

gelöbnis dankt und die Gewißheit ausspricht , daß
Antwort gesandt hat , in dem er für das Treues

die Eisenbahner auch in Zukunft ihre Aufgaben
erfüllen werden .

Am Vorabend des Tages des deutschen Eis
senbahners " gab Reichsverkehrsminister Dr .
Dorpmüller über den Großdeutschen Rund¬
funft einen Ueberblick über die gewaltigen Auf¬
gaben und Leistungen der deutschen Eisenbahner
in diesem Kriege und würdigte dabei vor allem
den unerschütterlichen Willen aller deutschen
Eisenbahner und Eisenbahnerinnen zur Pflicht
erfüllung bis zum letzten.

Die Entscheidungsrunde

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ge¬
neralleutnant Ernst Saedel . Kommandeur
einer Infanterie -Division , Hauptmann d. R.
Heinrich Telkemeyer , Abteilungskomman¬
deur in einem rheinisch - moselländischen Artille¬
rie -Regiment , Hauptmann Erich Lange ,
Führer eines hessisch - thüringischen Füsilier - Ba¬
taillons , Hauptmann d . R. Wolfgang Sasche ,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -Re- ten trotz ungünstiger Voraussetzungen gelungen ,

, , Es ist uns in den vergangenen drei Mona¬

giment , Leutnant d . R. Binzens Roßler , die Verteidigungskraft des Reiches soweit zu
Zugführer in einer Berlin -Brandenburgischen stärken , daß der Krieg nun jenes Stadium er¬
Panzer -Abteilung , Feldwebel Karl Hamber reicht hat , das für unsere Feinde in ihrer Ge¬ger , stellvertretender Kompanieführer in einem samtheit das denkbar unerwünschteste ist , näm
Grenadier -Regiment , Obergefreiten Franz We - lich das des Kampfes Mann gegen Mann und
ber in einem Troppauer Jäger -Regiment , Meter um Meter . Eine ganze Reihe der mitt¬auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft - lerweile
waffe an Oberleutnant Hirschfeld , Flug haben zum Erfolg geführt . Eine auf das

uns getroffenen Maßnahmen

zeugführer in einem Jagdgeschwader, Leutnant äußerste gesteigerte Produktion von Waffen undMors , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwa Munition beginnt die durch die Rückschläge desder , Fahnenjunker -Oberfeldwebel
Flugzeugführer in einem Schlachtgeschwader, überbrüden. Der totale Krieg hat den lämp
Geldwebel Bumen , Flugzeugführer in einem fenden Fronten Mannschaftsersaz in einemSchlachtgeschwader .

Umfange zugeführt , wie er vor drei Monaten

Aufrufung des Volkssturms schon jetzt unter
noch unvorstellbar gewesen wäre . Dazu hat die

anderem die Anfälligkeit der hinter den Fronten
liegenden offenen Gebiete wesentlich herabge¬
mindert . Dazu kommen noch einige sehr wichs
tige Vorhaben , vor allem auf dem Gebiete des

lich nur in Andeutungen gesprochen werden
Einsazes neuer Waffen . über die öffent¬

kann , die aber Zug um Zug verwirklicht wer¬
den . Alles das hat mit dazu beigetragen , dem

nismäßig positivere Note zu verleihen".
allgemeinen Kriegsbild eine für uns verhält

Fregattenkapitän Christiansen geehrt
() Berlin , 8. Dezember .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Reichs¬
fommissars für die Seeschiffahrt , Gauleiter
freuzes mit Schwertern dem Generalinspekteur
Kaufmann , das Ritterkreuz des Kriegsverdienst¬

beim Reichskommissar für die Seeschiffahrt , Fre¬
gattentapitän Karl Christiansen .

Er erhielt die

tig im Stabe des Wehrmachtbefehlshabers Nie¬
Fregattenkapitän Christiansen , der gleichzei¬

derlande tätig ist, ist im Zivilberuf Leiter des
Hamburger Walfangkontors .
hohe Auszeichnung für besondere Verdienste , die

Bei ihren gestrigen Großeinflügen warfen er sich als Bevollmächtigter des Reichskommissars
anglo -amerikanische Terrorverbände Bomben für die Seeschiffahrt für die besezten nieder¬
auf Mitteldeutschland und nordwestdeutsches ländischen und belgischen Gebiete bei Lösung
Gebiet , wodurch besonders in Wohnvierteln von von Aufgaben in diesem Raum erwarb .

Grenze Französisch - Indochinas erreicht

-

General Wedemeyer muß zugeben : Militärische Lage Tschungkings ernst

() Tofio , 8. Dezember . gen , um den feindlichen Vormarsch zum Stehen

Domei meldet : Im Zusammenwirken mit zu bringen ."
Japanische Bomberverbände sezten den An¬

Nachdem am 2 Dezember der rumänische Mis Einheiten, die südlich Nanning operieren , haben griff gegen den feindlichen Geleitzug in den Ge¬
bolichemistischen die japanischen Truppen die Grenze zwischen wässern von MindanaoDrud bin seine Demi' iton einreichen mußte hat Französisch - Indochina und Kwangsi Versenkung eines großen und eines mittleren

bisher war die

in der Nähe von Langson überschrittern . Sie Transporters gemeldet fort , wobei neue Er¬
sehen ihren Vormarsch in die Provinz Kwangsi folge erzielt werden konnten . 3 wei weitere
weiter fort und fügen dem Feinde große Großtransporter wurden versenkt und
Verluste zu. Bei ihrem Vorstoß von Tschen- zwei schwer beschädigt . Einer von ihnen blieb

nangwan zur französisch - indochinesischen Grenze
haben die japanischen Truppen am 3. Dezember
die Stadt Lungtichau im Südwesten der
Provinz Kwangsi dicht vor der Grenze nach
Französisch - Indochina eingenommen . Der Vor¬
marsch wird fortgesezt .

Wie Exchange Telegraph " aus Rom meldet ,
mußte Ministerpräsident Bonomi befanntgeben , daß
alle feine Verfuche, die Regierungskrite zu lösen,
endgültig gescheitert seien , da die Kommunisten , ihre
Zusage an Bonomi, eine von ihm an bildende Re¬
gierung zu unterstüßen , zurückgezogen baben .

An einem Geden gottesdienst für die gefallenen "
Juden in der Synagoge in Selfinf nahm , wieDagens Nyheter " mitt Befriedigu verzeichnet ,
Staatspräsident Mannerheim der Verräter Finn¬
lands , mit Gefolge teil .

210 000 Dollar , die für die Luhnung nord¬
amerisanischer Truppen bestimmt waren , sind nach
einer Associated - Preß - Meldung auf raffinierte Weife
bei dem Transport durch Eng and gestohlen
worden .

Einer der bekanntesten britischen Terrorpiloten ,
3 . B. Josling , der in Verbindung mit Terror¬
flügen hohe Kriegsauszeichnungen erhalten hat ,
wurde , wie Daily Telegraph " berichtet, im Luft¬
tampf abgefchoffen .

Wie Reuter aus Tschungking meldet , gab
der Oberkommandierende der USA .- Streitkräfte
in Tschungking - Ching , General Wedemeyer ,
eine Erklärung ab , in der er ausführte : „ Wir
stehen vor einer ernten militärischen
Lage . In den letzten Tagen ist es dem Feinde
gelungen , beträchtliche Fortschritte zu machen .
Wir müssen alle unsere Anstrengungen vereini¬

bewegungsunfähig liegen . Das Venu -Korps er¬
zielte durch Bombenvolltreffer ebenfalls die
Bernichtung zweier großer Transpor
ter . Das Gesamtergebnis dieser Organisationen
gegen den Geleitzug ist : Versenkt wurden fünf
große , und ein mittlerer Transporter . Beschädigt
wurden zwei große Transporter .

Wie ergänzend gemeldet wird , hatten , die
versenkten sechs großen Transporter mit zusam¬
men 35 000 Tonnen über 45 000 Tonen Kriegs
material für die Landungstruppen
auf Leyte an Bord . darunter mehrere hun¬
derttausend Schuß Artilleriemunition für die an
steigendem Munitionsmangel leidenden nord¬
amerikanischen Batterien .

Diese Bilanz des hinter uns liegenden Vier¬
teljahres hat Reichsminister Dr . Goebbels
in den Mittelpunkt seines neuen Artikels im

Reich " gerückt , in dem es an anderer Stelle

über die Gefahren und Schwierigkeiten auf dem
Gebiete des Luftkrieges , auf dem im
Augenblid noch keine grundlegende Erleichte =
rung zu verspüren sei , heißt , es wird mit einem
fanatischen Eifer daran gearbeitet dem Feind
das heute fast mühe - und risikolos scheinende
Einfliegen in das deutsche Reichsgebiet so zu
erschweren , daß er auch für diese Art von
Kriegführung einen Preis bezahlen muß , wie
es allgemein üblich ist ."

Und weiter heißt es : , ,Wir treten jetzt in
die klassische Runde dieses Ringens ein bzw.
stehen schon mitten darin. Wie lange diele an¬

hat noch keinen Krieg gegeben, dessen Ende
dauern wird , vermag niemand zu sagen . Es

leichter gewesen wäre als sein Anfang Das
Reich kann nicht niedergewalzt werden . Wir
stehen fest auf unseren Beinen . Schläge , die
uns treffen , fönnen uns nur noch verwunden
aber nicht erschüttern. Jeden einzelnen unserer
Gegner würden wir zu Paaren treiben , wenn
er uns allein gegenüberstände , so aber müssen
wir uns gegen ihre vereinte Sakkoalition zur
Wehr setzen Weder die Engländer noch die
Amerikaner noch die Sowjets werden aus diesem
Kriege den reichsten Ruhm davontragen Das
wird dem deutschen Volke vorbehalten bleiben .
Der Ruhm aber ist die Ehre die Ehre bringt
die Freiheit , und die Freiheit bedeutet den Sieg .

Berlag and Drud NE Gauverlag Weler -Eme GmbH .
Zweigniederlaffung Emden zur Zeit Leer Verlags
letter: Bruno Rachgo Hauptschriftletter Dienio Folterts
(im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse

wurden ausgezeichnet : Gefreiter Hinrich
Grüne bast Raher Schleuse ; Flieger Her =
mann Schoon , Spetzerfehn ; Obergefreiter
Jann Diefen Pollmann , Schwerinsdorf ;
Obergefreiter Werner Schmidt , Leer ; Ober¬
gefreiter Harm Pastoor . Heisfelde; Oberge :freiter Wiard Eden , Großoldendorf : Ober¬
gefreiter Harmannus Priet , Loga ; Oberge¬
freiter Hans Freymuth , Emden .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz zweiter Klasse
mit Schwertern wurde ausgezeichnet Marine¬
artilleriemaat Dankward Binneweis ,Borkum , zur Zeit vermißt .

Aus ostfriesischen Sippen

Am 9. Dezember feiern die Eheleute Meint
Jakobs und Frau Heike , geborene Adams ,
Wirdum . ihre Goldene Hochzeit . Ihrer Ehe
entsprossen sieben Kinder . Den Ersten Welt¬
frieg machen Opa Jakobs selbst und zwei sei¬

ner Söhne mit . Im jetzigen Kriege sind drei
Söhne und ein Schwiegersohn Soldaten . Ein
Sohn und ein Schwiegersohn werden vermißt .
Troz seiner siebzig Jahre geht Jakobs noch
täglich zur Arbeit , und seine Frau verrichtet
ebenfalls noch alle Arbeiten .

Oberrenierungsrat Grebe A
otz . An den Folgen eines Dienstunfalles starb

am 22. November Oberregierungsrat Wilhelm
Grebe . Unter seiner Leitung wurden sowohl
im Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft als auch im Reichsnährstand alle
Landwirtschaftlichen Baufragen bearbeitet .
Wilhelm Grebe ist uns im Gau Weser - Ems
ein besonderer Freund gewesen , baute er doch
unter anderem die Siedlung Neu - Weste el
auf . Außerdem ist Wilhelm Grebe als Vater
der Emslandhilfe anzusprechen , durch
deren Mittel in den letzten Jahren unzählige
Gehöfte in ihrem baulichen Zustand gebessert
und erweitert werden konnten , wie auch die
Elektrifizierung vieler Gemeinden und der Bau
von Wirtschaftsmegen aus diesen Mitteln finan¬
ziert wurden . Wohl kein Gau beklagt daher
den frühen Heimgang Wilhelm Grebes so sehr ,
w' e gerade . die Bauernschaft des Gaues Weser¬
Ems , der Grebe außerordentlich viel Gutes ge¬
tan hat .

otz . Ablieferung von Brotgetreide . Für
Weizen und Roggen wird die Sonderprämie von
10 Reichsmart je Tonne nur noch bei Abliefe =
rung bis zum 31. Dezember gezahlt . Wo die

Versorgung mit elektrischem Strom zum Dre¬
schen nicht ausreicht , müssen die Tage für das
Dreschen auf die einzelnen Betriebe recht¬
zeitig umgelegt werden . Bei kleineren
Wirtschaften können Vereinbarungen über ein
gegenseitiges Unterstützen beim Dreschen ge¬
troffen werden . Es muß jezt überall tatkräf¬
tig mit dem Dreschen begonnen werden ; denn
die Zeit bis zum Frühjahr ist erfahrungsgemäß
fürzer , als es manchem jetzt scheinen will .

Leer

Ehrliche Finder ?

"

Weiterhin ist allergrößte Sparsamkeit not !
Alle Einsparungsmaßnahmen bei Gas , Strom und Kohle bleiben in Kraft

: : Der Appell Gauleiter Paul Wegeners
an die gewerblichen und taten Verbraucher

Wochen fast überall im Gau Weser Sms lebhaf¬
von Strom , Gas und Kohle hat in den letzten
ten Widerbe " gefunden . Die jedermann ver
ständlichen und friegsbedingten Gründe machen
es nötig , dieser Snell zur ergrößten Spar¬
jamteit auch für die nächsten Wochenaufrechtzuerhalten . An die Betriebe und Dienst¬
stellen sind bereits Weisungen ergangen , nach
denen weiterhin Gas , elektrische Energie und
Kohle weitgehend einzusparen sind . Auch an
alle privaten Verbraucher , insbesondere an die
Saushaltungen des Gaues Weser -Ems , ergeht
der dringende Ruf :

Spart weiterhin Gas , Strom und Kohle !

Der Verbrauch an Gas und elektrischem
Strom zum Refen muß auf die Sälfte
eingeschränkt bleiben . Die elektrische Bes

leuchtung der Wohnungen ist noch mehr als
bisher zu verringern . In der gesamten
Wohnung soll leichzeitig möglichst nur eine
Glühbirne brennen !

Die Verbote der Benuzung elektrischer
Heizgeräte , des Gasv : : brauchs für Beheizungs¬
zwede , die Benutzung der Durchlauferhizer und
die Inanspruchnahme von Energie zur Warm¬
wasserbereitung für Badezwecke bleiben voll
in Kraft .

otz . Aurich . Falsche Medizinflasche .

Die leidige Unsitté , alte Medizinflaschen ohne
nähete Bezeichnung des Inhaltes aufzubewah
ren , hat wieder einmal zu einer schweren

Gesundheitsschädigung eines Bolts¬
Der

Da diese Sparsamteitsmaßnahmen im Inter - genossen aus dem Landgebiet geführt .

esse der Rüstung und der Sicherstellung der Er - eine ihm vor längerer Zeit verordnete Medizin
Mann wollte gegen eine auftretende Erkältung

daß sich alle Bolksgenossen des Gaues Weser - bei bekam er eine Flasche in die Hand, die ein
nährung ergangen sind, erwartet der Gauleiter , einnehmen , die er noch aufbewahrt hatte . Hier¬

Ems mit eiserner Disziplin an diese notwendi - Einreibemittel enthielt und von deren

aßnah Inhalt er einnahm . Bald ergaben sich starkegen Anordnungen und Beschränk
men hal Sollten Energieverbrau = Schmerzen , so daß ein Arzt gerufen werden

cher sich jedoch aus Gleichgültigkeit mußte. Dieser stellte schwere Verbrennun¬
oder Böswilligkeit über diese Maß- gen im Hals und im Magen fest. Der

Mann wird einen Dauerschaden an den ver¬
nahmen hinwegsegen , so wird gegen brannten Organen zurückbehalten . Also größte
sie mit aller Härte vorgegangen Vorsicht mit alten Medizinen !werden . Alle Volksgenossen sind aufgerufen ,
sich für die Einhaltung der Sparsamkeitsbestim¬
mungen verantwortlich zu fühlen . Saboteure

an diesen jedermann ohne Einschränkung tref =

senden Maßnahmen sind unnachsichtlich zur An¬
zeige zu bringen . Für keinen Betrieb ,
teine Dienst e und keine Haus :
haltung fann es eine Ausnahme
geben .

3

Die gleichen Grundsäge gelten auch für alle
Verbraucher von Kohle . Größte Sparjamteit ,
vor allem im Hausbrand , bleibt ober¬
stes Gebot .

Für Weser -Ems gilt in diesen Wochen die
verpflichtende Parole :

Wer energie spart , hilft siegen !

Niederdeutsche Umschau

() Hannover . Leibniz - Preis 1944
für Dr . von Holst . Der seinerzeit von Gau¬
leiter Lauterbacher gestiftete Leibniz

Preis wurde für das Jahr 1944 an den Do¬
zenten der Georg -August -Universität Göttingen ,
Dr . habil . Erich von Holst verliehen . Die
Ueberreichung durch den Gauleiter erfolgte in
Anwesenheit der Rektoren , Dozentenführer und
Studentenführer der niedersächsischen Hochschu
len , sowie in Anwesenheit bekannter Wissens

Schafter und Forscher des Gaues Südhannover¬
Braunschweig und des Reiches . Dr. von Holst
erhielt diesen wertvollen deutschen Wissenschafts¬
preis in Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste um die wissenschaftliche Forschung .

daß der Finder die Fundstücke erst einmal von umkommen zu lassen . Jetzt ist wieder die otz . Harzgerode . Der Kragen fing

wochen- , ja monatelang bei sich „ lagern " läßt , Zeit , in der viele Kaninchen geschlachtet wer - Feuer . Ein Volksgenosse von hier erlitt einen

anstatt sie sofort abzuliefern . Finder solcher den . Es sei daher wiederholt darauf hingewie - eigenartigen Unfall . Der Mann wollte sich eine
Art sezen sich unrechtmäßig in den Besitz frem - sen , die Kaninchenfelle nicht , wie es noch viel - Zigarette anstecken, wobei vom Streichholz ein

den Eigentums ; sie machen sich dadurch der
Fund unterschlagung schuldig und setzen
sich möglicherweise einer Bestrafung aus , die
auch durch keine „Entschuldigung " abgewendet
werden kann . Darum , gefundene Gegenstände
sofort dem Fundamt im Rathaus in Leer, auf
dem Lande dem Bürgermeister übergeben . Ge¬
genstände aber , die in einem Bahnabteil liegen
gelassen wurden , sind dem Zugbegleitperjonal
oder dem Stationsbeamten auszuhändigen . Nur ,
wer so handelt , zeigt den rechten Gemeinsinn ,
vermeidet üble Erfahrungen und verdient sich
mit recht die Bezeichnung ehrlicher Fin
der " . - n .

=

otz. Konzert des Burgorchesters . Am Sonn¬
tag , dem 17. Dezember, findet im Rathaussaal ,
nachmittags 5 Uhr , ein Konzert des Burg =
orchesters statt . Der erste Teil ist ernsterer
Musik gewidmet . Im zweiten Teil werden be¬

schwingte Weisen , Perlen deutscher Musik , ge¬
boten . Als Gäste wirken im ersten Teil Frau
Erna Rheinshagen , (Leer ) Gesang ), im
zweiten Teil Kammermusiker Herbst vom

Staatstheater Oldenburg mit . Weiter wird
sich der Akkordeonspieler Bayer , Tannen
hausen , hören lassen . Die musikalische Lei¬
tung liegt in den Händen von Ad . Mohr ,
Leer .

werks , Leer , Adolf -Hitler -Straße 65, ist je
weilig Donnerstag und Freitag von 9 bis 12
und von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Die Haus
frauen können sich hier Rat holen. Es wird
gezeigt , wie man Hausschuhe , Taschen ,
Rud säde näht , Strümpfe 'ansohlt und
anderes mehr . Papier für Schnitte ist mitzu¬
bringen . Gleichzeitig werden Rezepte für
Blächen für Feldpostpäckchen aus¬
gegeben .

otz . Frauen , holt euch Rat ! Die Hauswirt¬

ters verzeichnen, daß es in Leer an sogenanntenotz. Mit Genugtuung konnten wir schon öf- schaftliche Beratungsstelle des Deutschen Frauen¬

„Ehrlichen Findern " nicht mangelt . Auch das
Fundamt im Rathaus kann in seinen monat
lichen Uebersichten das gleiche feststellen. Selbst
größere Geldbeträge werden pflichtschuldigst ab¬
geliefert , ja , in einem Falle , über den wir seiner
Zeit berichteten , wurde ein vergessener " „ Ta u-
sender " ( in einzelnen Scheinen ) dem Fund¬
amt übergeben . In diesem Falle wurde die Ehr¬
lichkeit erheblich belohnt : der Verlierer meldete

sich nicht , und so erhielt die Finderin nach Ab¬
lauf der gesetzlichen Frist von einem Jahre den
Betrag wieder ausgehändigt . Leider gibt es
allerdings ,ehrliche " Finder , die dieses

schmückende Eigenschaftswort nicht verdienen .
Es kommt nämlich durchaus nicht selten vor ,

-

Der 100kron
Uppermoor
Roman

Weener

otz . Kaninchenfelle abliefern . Felle aller Art
sind heute mehr denn je wertvollstes Volksgut ,
und es ist Pflicht jedes Volksgenossen , keines da

Pfund Getreide , das sich noch in eurem Besitz
befindet , mit nach Uppenmoor kommt ."

„ Ich stehe dafür ein . Auch Pflanzen und
Sämereien für den Garten müssen wir mit
nehmen . "

Biertelsmann Bohnsack sorgt dafür , daß kein
Stück Vieh zurückbleibt . Wieviel Pferde sind in

von Willy Harms Rittershagen ?"

11) Alle standen unter dem Bann des Augen¬
blics , waren Wachs in den Händen des Vogtes
geworden . Auch Andreas Jörn . Er erwog den
Gedanken nicht mehr , sich auszuschließen , um auf

eigene Faust mit der wilden Zeit fertig zu
werben .

, , ir tun einen Sprung in ein neues , un¬
bekanntes Menschenland . Die Form unseres
Lebens hat noch niemand erprobt . Zum letzten¬
mal denn : Wer hat Bedenken ? "

Ungeheuer mußte Hedwig Wienecke sich zu
sammennehmen , die Erregung wollte ihr den
Boden unter den Füßen wegziehen .

, ,So so sei es denn ! Kommt einzeln heran
und reicht mir die Hand . Zuerst die Viertels¬
männer ."

Dreißigmal wurde schweigend ein Händedruck
getauscht , dreißigmal verschenkte , der Vogt von
seiner Kraft , von seinem eisernen Wollen , und

decißigmal empfing er ein stilles Gelübde Es
war eine satrale Handlung , auch wenn sie nicht
in der Kirche geschah , sondern nur vor der
fümmerlichen Frohriepschen Scheune .

Wann brechen wir auf ? " fragte Suhrbier ,
der erste Viertelsmann . Nichts hielt ihn mehr
in Rittershagen . Auch Dörten hatte ohne Be¬
sinnon dem Bogt den Handschlag gegeben .

,,Morgen früh um diese Zeit kehren wir
Trümmern und Aengsten den Rücken . Ihr habt

vierundzwanzig Stunden Zeit , um die not¬

wendigsten Sachen zu packen . Wir dürfen keinen
Tag verteren - - "

meil auf Uppenmoor das Sommerforn
in die Erde muß !" rief Suhrbier .

„ Du hast recht , erster Viertelsmann . Die
Einsaat drängt . Sie zu beschaffen , ist unsere
vordringlichste Aufgabe . Dich mache ich ver¬
antwortlich , Achim Suhrbier , daß das letzte

„ Noch fünf ."
Mit meinem Grauschimmel hätten wir sechs

Acerpferde . Damit läßt sich schon etwas schaf¬
fen . Denk auch an die anderen Haustiere . Kein
Huhn bleibt hier . "

Wie wird es mit den Tischen und Stüh¬
len ?" fragte Mieken Brinkmann . Jedes Stück
des Hausrats hatte ihr Hannes , der Tischler ,

selber gemacht. Sie konnte sich nur schwer davon
trennen .

„ Ich verstehe , warum du fragst , kann dir
aber nicht helfen . Viertelsmann Rodendant ,
der einmal Totengräber war , bürde ich die
Sorge auf , daß die Wagen nicht überlastet wer¬
den . Was wir brauchen an Hausrat , machen

wir uns nachher selber . Und wenn wir vor¬
läufig vom nackten Lehmboden essen , so tragen
wir das . Wichtiger ist, daß eure Vorräte an
Wolle und Leinen mit auf die Wagen kommen .
Der kleinste Feßen ist wertvoll . "

Rodendank nickte und blickte sich um nach
feiner Frau . Nun hatte sie selber vom Vogt
gehört , was er ihr gestern abend schon gepredigt
hatte , als sie aufzählte , was sie mitnehmen
müßten ; die ganze Kate wollte sie leerräumen .

Da sprach der Vogt schon wieder . „ Wir brau¬
chen Geräte , eine Hobelbank zum Beispiel . Und
schmieden müssen wir können . Hammer und
Zange , Nägel und Töpfe und Krüge werden
wertvolle Dinge sein . Die Entscheidung dar¬
über hat der vierte Viertelsmann , Pape ."

Dietmar sah einen Augenblid grübelnd auf
die Grasnarbe zu seinen Füßen , dann riß er

herrisch den Kopf wieder hoch .
„ Die Anordnung eines Viertelsmannes ist

Gesetz . Wer ein Wort dawider sagt , vergeht sich

an Üppenmoor !"
Hart sprach er . Aber die Härte wurde ge¬

tragen von einer Zuversicht , die die Armmuskeln
seiner Hörer schwellen ließ .

fach geschieht , achtlos wegzuwerfen , sondern sie
einer Verwertungsstelle zuzuführen . Auch das
kleinste und womöglich als minderwertig be¬
trachtete Fell wird gebraucht . Die Felle müssen
sofort nach dem Schlachten bei der
Sammelstelle abgeliefert werden, damit eine
jachgemäße Behandlung gewährleistet ist .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Standesamt stellte
6600 Urkunden aus . Auf dem Standes¬
amt werden nicht nur Ehen geschlossen. Ein
großer Teil der Standesamtsaufgaben liegt auch

in der Registrierung von Geburten und Sterbe¬
fällen , der ostfriesischen Vornamenberatung und
der Ausstellung von Urkunden, die zu den man¬
nigfachsten Zwecken und aus den verschiedensten
Gründen angefordert werden . Daß das Heraus¬
suchen der die Urkunden benötigten Unterlagen
in einem ausgebombten Standesamt viel
Mühe macht , ist klar ; denn obwohl alle Register
und Karteien dank der Vorsorge der Stadtver¬
waltung trotz vieler schwerer Trrorangriffe
sichergestellt werden konnten , beceitet die ge¬
drängte Zusammenlegung aller dieser wich¬
tigen Unterlagen im Stadtgartenbunker doch
eine erhebliche Erschwerung der Arbeit , beson¬
ders wenn es sich um Urfunden für die ältere

werden mußten , so wird in diesem Jahr die

Generationhandelt. Waren es im vergangenen
Jahre insgesamt 6100 Urkunden , die ausgestellt

Bahl von rund 6600 erreicht werden. Dies An¬
steigen ist vor allem darauf zurückzuführen, daß
sehr viele Urkunden für Renten- und Erbschafts¬
angelegenheiten sowie für militärische Zwecke
benötigt werden .

Aotz . Norden . Neue Bannmädelfüh
rerin . Der bisher von der Hauptmädelführerin
Luise Schmidt , Emden , mitgeführte Bann
Norden hat nunmehr eine eigene Bann¬
mädelführerin erhalten . Diese neue Mädel¬

führerin ist Annemarie Leerhoff , geborene
de Vries , aus Norden , die mehrere Jahre lang
Bannmädelführerin in Leer war und hier
insbesondere auch die Spielschar führte .

Funke an den Gummifragen sprißte , der
schnell Feuer fing . Der Mann konnte sich wohl
schnell von seinem Gummifragen befreien, erlitt
aber Brandwunden am Hals .

otz . Elmshorn . 3 wei Frühfartoffel .
ernten . Ein Landwirt in Heide (Holstein)
hat den Versuch gemacht nach der Aberntung
seiner Frühkartoffeln nochmals Frühkartoffeln
zu legen , um sie wieder reifen zu lassen . Der

Versuch ist gelungen . Im November konnte der
Mann zum zweitenmal Frühkartoffeln ernten .
Die Knollen waren nicht groß , der Geschmack je¬
doch gut .

otz . Lübeck . Karpfen als Lotteries

preis . Eine hiesige Gaststätte hatte einige
Karpfen aufgetrieben , doch reichte die Menge
bei weitem nicht aus , um jedem Gast etwas das
von zukommen zu lassen . Der fluge Wirt fam
deshalb auf die glückliche Idee , eine Privat¬

der sich Berufs¬lotterie zu veranstalten , an
tätige und Soldaten beteiligen konnten . Die
Freude war besonders groß , als sich ergab , daß
die ersten glücklichen Gewinner eines Karpfen¬
gerichtes zwei Soldaten waren , die das
EK . 1 trugen und sich gerade auf Einsatz =
urlaub befanden . Die Nieten aber waren mit
launigen und tröstenden Sprüchen versehen , so

daß selbst die leer ausgegangenen Gäste sich

gerne zufrieden gaben.

Unter dem Hoheitsadler

(Bläfer ) beute 18 Uhr beim S3.-Heim. Jungen¬
schaft 2 (Trommler) Sonnabend 18 Uhr beim Heim.

Leer . Jungstamm F3 . 1/381 . Jungenschaft 1

Instrumente mitbringen . Marinegefolgschaft .
Sonntag 10 Uhr beim Rathaus zum freiwilligen
Bootsdienst Montag 19. 30 Uhr im Seim in der
Kirchstraße zum Pflichtdienst . Fähnlein 8/881 .
Marten bzw . Ware bis 16 Uhr im $ 3 . - Heim ab¬
liefern . Sonnabend 15 1hr Jungzüge 2 und 3
Seim . Jungmädelspielschar des Ringes 1. Sonn
abend 15 Uhr HJ . - Heim in Dienstkleidung .
Jungmädelgruppe 1/381 , Werkschar . Heute 15 Uhr
beim Rathaus .

Es wird verdunkelt von 16 bis 7,45 Uhr

Nun lächelte er . Eins ist überflüssig , und | Am wichtigsten ist , daß wir den guten Glauben
ihr braucht euch nicht damit zu schleppen , weil auf ein neues Morgen mit nach Uppenmoor
wir es nicht gebrauchen können . Ich meine das nehmen !"

Geld . Mehr wert als Silber ist ein Stück Eisen ,

weil Bohnsack daraus eine Waffe schmieden
tann ."

Männer und Frauen blickten ihn groß an .
Daran hatten sie noch nicht gedacht . Mancher
hatte doch vor den Marodeuren noch einige
Silberstücke gerettet , hatte dafür vielleicht sein

Leben gewagt . Und nun sollte das alles ein
Nichts sein ? Der Vogt blickte in fragende
Augen .

"

" Ihr glaubt es nicht ? In Uppenmoor ist
niemand , der uns für blankes Metall Ware
gäbe . Hier er griff in die Tasche , holte

einige Münzen heraus und ließ sie in der Sonne
glänzen dies Zeug ist fünftig nicht mehr
wert als die Steine , die am Wege liegen . " Er
holte aus und warf die Münzen in den kleinen
Teich auf dem Hof , aus dem einmal die Froh¬
riepschen Kühe getränkt waren . Dort sind sie
gut aufgehoben . In Uppenmoor haben wir an
andere Dinge zu denken ."

Die Leute standen und wußten nichts darauf

zu antworten , daß das Geld , für das man sonst
tagtäglich sich abgearbeitet hatte , nun nichts
mehr gelten sollte . Aber recht hatte der Vogt
wohl . Mit Geld konnte man feinen Acer pflü
gen , und satt wurde man auch nicht davon .

Georg Rohloff , der Zinngießer , trat einen
Schritt zurück . Auf der bloßen Brust trug er
einen Ledersack , der gar nicht ganz leicht war .
Ihn sollte er in den Teich werfen ? Niemals
würde ihm das einfallen . Wenn die Sache in
Uppenmoor schief ging , hatte er immer noch
einen guten Rückhalt . Aber niemandem würde
er von seinem Schaß erzählen .

,,Noch ein letztes Wort !" Der Vogt reckte sich.
„ Pferde , Kühe , Gerät habe ich eben genannt .
Noch ein anderes müssen wir mitnehmen "

Meinst du das Leder ? " fragte der Flick
schuster Auf Uppenmoor mußten doch Stiefel
geriestert und besohlt werden .

., Leder brauchen wir auch , Jochen Abel . Auch

den Strick , den ich gestern bei dir gesehen habe ,
darfst du einstecken ; wir machen ein Sielen¬
geschirr daraus . Ich meine aber etwas anderes .

Du hast ihn uns gegeben " , sagte Rade¬
macher Pape und gab ihm die Hand .

Dann an die Arbeit ! Morgen früh um
diese Zeit sind die Wagen beladen . Wir haben
zwei Tagesmärsche vor uns . Je weniger Gepäck
wir mitnehmen , ie schneller fommen wir vor¬
wärts . "

7. Kapitel

An diesem Tage regten sich die Hände in

Rittershagen wie seit langem nicht . Am meisten
hatten die Viertelsmänner zu tun . Der Vogt
hatte ihnen eine Aufgabe zugewiesen , und es
galt, ihm zu zeigen, daß sie ihr gewachsenwaren.

Auf welchen Wagen kommt die Wiege für
unsere Zwillinge ? " fragte Dörten Dahlmann .

Achim Suhrbier zuckte die Schultern . ., Da
mußt du Rodendant fragen . Aber Säcke für
das Korn kannst du noch heraussuchen ." Ihn
ging nur das Getreide an .

Rodendant war hartherzig . „ Wir machen in
Uppenmoor eine neue Wiege " , tröstete er Dörten .

Genau so unerbittlich war er , als er die Kof¬
fer und Truhen und Schränke sah , die vor den
von dem Feuer verschonien Raten bereitgestellt
waren , weil die Leute sich nicht von ihren

NurSachen trennen zu können vermeinten
Bettstücke durften aufgeladen werden , nicht eins
mal Bettstellen . Der nachgiebige und gutmütige
Totengräber war plöglich wie verwandelt . So¬
gar seine tapfere Minna erreichte es bei ihm
nicht , daß ihre eigene Wandbank , die sie schon
in die Ehe gebracht hatte , aufgeladen wurde .

„ Er hat Johann verhert " , klagte sie und
meinte den Vogt .

Dieser ritt um die Mittagszeit mit seinem
Grauschimmel davon . Bohnsack und Rohloff , die
vom Hof der herabgebrannten Windmühle einen
Planwagen ins Dorf zogen , sahen ihn , wie er
über die Felder dahingaloppierte . Hell hoben
sich Mann und Roß vom Himmel ab .

Georchloff ließ den Wagen , der für den
stümperigen Altenteiler Heinemann und für die

ganz kleinen Kinder bestimmt war , mitten auf
dem Wege stehen und fragte : „, Was heißt das ? "

( Fortsetzung folgt .)
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Das Wunder der neuen Gesichter

rekturen sind nun Sache der Zahnärzte , die
aufs engste mit dem Chirurgen zusammen :
arbeiten . Es tommt vor , daß infolge von Durch¬

verlegt , so daß der Patient keinen Aufbiß mehr
schüssen der Unterkiefer sich vor - oder zurück¬

hat . Hier wird in mühevoller Präzisionsarbeit
in jedem Falle ein Modell hergestellt 20 der
besten deutschen Zahnärzte stehen für diese Zwecke
zur Verfügung aus dem man ermittelt , wie
die Anomalien behoben werden können .

-

otz . Der Krieg als der große Lehrmeister der | stielten Transplantation . Der Arzt löst zunächst | auch Augenlid - und Ohrenplastiken vorgenom¬Medizin hat uns nicht zuletzt auf dem Gebiet aus der Bauchdecke einen länglichen Streifen men werden , und selbst das Lippenrot für künst¬der Kiefer - und Gesichtschirurgie ab , dessen Verbindung an einer Stelle erhalten liche Lippen kann man unter Verwendung vonFortschritte gebracht , die für den Außenstehenden bleibt , während das andere Ende beispielsweise | Wangenhaut hervorzaubern . Alle weiteren Kor¬an ein Wunder grenzen . Durch Verpflanzung an die Brust angenäht wird . Ist diese Ver¬von Haut und Knochen (Transplantation ) und schmelzung mit der Brusthaut gelungen und diedurch Gesichtsplastiken gelingt es heute , einen Ernährung des übrigens schmerzunempfindlichenwesentlichen Teil der oft entstellenden Verwun - , ,Rollappens " von hier aus gesichert , so löst mandungen , die durch die modernen schweren Waffen die Verbindung zur Bauchdecke ab und nähtverursacht werden , nicht nur zu heilen , sondern dieses Ende an der Schulter an . Auf diese Weiseauch zu korrigieren und damit Kriegs - wandert der Rollappen über den ganzen Körper ,beschädigten den Weg in ein hoffnungsvolles bis er schließlich über das Kinn , über die Naseneues Leben , der ihnen durch die Art ihrer Ver - usw . geschlagen werden kann und hier eine neuewundung versperrt schien , zu öffnen . Bei einem Saut ergibt .
Besuch in dem einzigen selbständigen Reserve¬
lazarett für Kiefer - und Gesichtschirurgie , das
in Breslau untergebracht ist , hatten wir Ge¬
legenheit , Einblick in dieses bedeutungsvolle Ge¬
biet der Verwundetenmedizin zu nehmen , auf
dem die besten deutschen Spezialisten , Hals - ,
Nasen , Ohrenärzte , Zahnärzte und Zahntech¬
nifer , in mühevoller Präzisionsarbeit zusammen¬
wirken

Ein paar Stunden zuvor haben die Männer ,
die nun im großen Operationssaal auf die ein
schläfernde Sprize und die Hand des Chirurgen
warten , noch im Lazarettzug gelegen , mancher
ist gar mit der Sanitäts -Ju unmittelbar vom
Hauptverbandplay nach dem Lazarett gekommen ,
denn bei allen Gesichtsverlegungen tut Eile be¬
sonders not , weil in fast all diesen Fällen die
Ernährung gestört wird . Es ist das Ziel
der Aerzte , den Verwundeten durch operative
Maßnahmen möglichst schnell wieder ausgeh¬
fertig zu machen , so daß er auch leichte Arbeiten
übernehmen fann und dadurch von seinem per¬
fönlichen Schicksal abgelenkt wird . Für die Nicht¬
ausgehfähigen , aber auch nicht ans Bett Ge¬
fesselten kommt Heimarbeit in den Räumen des
Lazaretts selbst in Frage . Die übrigen gehen
täglich in die Rüstung , und der Heilprozeß , der
sich nicht selten bis über drei Jahre erstreckt ,
läuft nebenher .

Völlig neu an der operativen Behandlungdieser Kiefer - und Gesichtsverwundeten ist heute,daß jede Verwundung erst mit Draht vernäht
wird , nicht wie bisher üblich mit Seide oder
wendung von Draht hat den Vorteil , daß keine
Eiterung auftritt und die Wunde zunächst einmal geschlossen ist, der lästige Speichelausfluß
also abgestoppt wird . Gleichzeitig werden ge =
brochene Unterkiefer und verlegte Zähne soweit
wie möglich zu erhalten versucht. Nur wenninfolge der Verlegung ganze Teile des Gesichtes ,Nase, Kinn , Gaumen , Kiefer , vollkommen feh¬len , läßt sich die Naht nicht durchführen, esmuß zu Haut - und Knochenverpflan
zung oder vollkommenem Ersaz durch Pla =
stik gegriffen werden .

einem sonst gebräuchlichen Material . Die Ver¬

Während man früher im wesentlichen Haut
und Knochen frei transplantierte " , das heißt
das Hautstück völlig aus seiner bisherigen Um¬
gebung und damit von seinem Nährboden löste
und unmittelbar an die Stelle der Verwundung
übertrug , wählt man heute im wesentlichen die

gestielte Transplantation " . Ver¬
folgen wir einmal den Verlauf einer solchen ge¬

Es wurden geboren :
5. Mädelchen , 4. Kriegsbind , am 27. 11.

44. H. Iderhoff und Frau Christa ,
geb. Schmidt , Pensum , Schatthaus .

Junge am 25. 11. 44. Ulrich Brousema
und Frau , geb. Dosting , Oldendorper¬
Hammrich .

Friedel Eitiline am 6. 12. 44. Johanna
Kauder , geb . Averes , Waldemar Kaus
der , z. 3. Wehrmacht . Weener , 3. 3 .
Kreistrantenhaus Leer .

Richard am 5. 12 44. Alida Dröst , geb.
Prinsen , Feldm . Richard Dröst , 3. 3 .
Wehrmacht . Wirdum . z. 3. Städt .
Krankenhaus Norden .

Horst Ubbo am 1. 12. 44. Kreishaupt¬
stellen !. Ubbo Voh und Frau Ella ,
geb. Schwegmann . Norden , Alleestr .
63, 3. 3. Städt . Krankenhaus .

Daniel Wilfried am 1. 12. 44. Frieda
Behrens , geb. Uphoff . Wilhelm Beh¬
rens , 3. 3. t . Felde , Bremen , 3. 3 .
Driever .

Brigitte Johanna am 24 11. 44. Kate
Freesemann , geb. Ahlrichs , Truppf . im
RAD . Waldemar Freesemann . Emden .
Horft -Wessel -Str . 77, 3. 3. Kriegs¬
entbindungsheim Schwagstorf

Albertine Elisabeth am 26. 11. 44. Mar .
tha Stöter -Neumann , Feldw . JohannStöter -Neumann , 1. 3. im Felde .
Emden .

Es haben sich verlobt :
Else Schütte , Obergefr . Arend Harms .

Blomberg , Ostochtersum , z. 3. Urlaub .
Silde Ziegler , Josef Caffier . Kirchheim

b . Würzburg , Leer , Dez. 44.
Christine Hartjen , Gerhard Schomaker ,

Fähnr . z. See Emden -Borssum , Emden .
Grett Saate , Harm Geerten , Obergefr .

Bochum , Emden . Philosophenweg 5,
3. 12. 44.

Es haben sich vermählt :
Uffz . Wilhelm Cramer , Liesbeth Cramer ,

geb. Nagel Rarp . Zühliz (Rügen ),
14. 11. 44.

Lin . Karl August Lorenz , Hedwig Lorenz ,
geb. Schmidt Emden , Goethestr . 2 ,
Münchhof , z. 3 Münsterberg .

Sunte Janssen , Marta Janssen , geb.
Bohlje Grimersum üb . Norden , 24. 11.

Obergefr . Willi Haberfamm , z. 3. Ge¬
fangenschaft , Lini Haberfamm , geb .
Bruns (ferngetraut ) . Larrelt , 2. 12. 44 .

Stabsgefr . Johann Visser , Edith Bisser ,
geb. Reddig . Emden , Neue Heimat .
Blod 10. 8. 12. 44 .

Kapitän Alarich Visher , Tina Bisher ,
geb. Heuermann . Westrhauderfehn , 25.
11. 44 .

Wachtmitr . Ludwig Weber , Margareta
Weber , geb. Bolte . Klein -Oldendorf .
2. 12. 44 .

Obermaat Heinz Stahmann , Else Stah¬
maun , geb. Lüppen . Emden -Borssum ,
25. 11 44.

Eltje Hoogestraat , Kea Hoogestraat , geb .
Dirts . Borssumer -Feldmart .

Hermann August Böttcher
Uffz .. Inh . D. EK . 2. d Ost¬

med. . d. Inf - Sturmabz und Verw .
Abz ., Y 3. 4. 11 , 9. 11. 44 , mein
herzgeliebter Mann , stolzer Vater lie¬
ber , treuer Sohn und Bruder , starb
infolge schwerer Verwundung in einem
Feldlazarett im Westen . In stillem
Schmerz : Grete Böttcher , geb Abels .
Theobald , Frau Erftamp als Mutter ,
Familie Abels und Angeh . Gedächtnis¬
feier 24. 12. , 10 Uhr , reform . Kirche .
Heisfelde , Leer , 7. 12. 44 .

Genau so wie Haut kann man auch kno =
chen verpflanzen . Wenn ein Soldat durch einen
Schuß beispielsweise die Nase verloren hat , kann
man ihm ein Stück aus dem Schienbein heraus¬
nehmen , dessen Kante ja ebenfalls dreieckige
Form hat , und zum Nasenbein machen , auf das
man dann Haut verpflanzt . Man geht aber
neuerdings immer mehr dazu über , förper¬
fremdes Material als Knochenersaz zu ver¬
wenden . In Frage kommen Gold und Elfen¬
bein . Neuerdings aber hat man die besten Er¬
fahrungen mit einem Kunstharzstoff , Pallodon ,
gemacht , der vom Körper sehr gut aufgenommen
wird . Die Verwendung des förperfremden Ma¬
terials bietet den Vorteil , dem Patienten eine
Wunde zu ersparen .

Für die Formung eines neuen Unter
tiefers verwendet man jedoch ein Stück Hüft¬
knochen, weil dieser alle notwendigen Krüm¬
mungen aufweist . In dem Stumpf des Unter¬
fiefers wird zunächst ein Bett geformt , in das
man das Hüftknochenstück einlagert . Die Knochen
können übrigens frei übertragen werden , denn
sie verwachsen ohnes weiteres mit dem neuen
Nährboden . In ähnlicher Weise tönnen nun

Ein alter Held

ginn unseres Jahrhunderts hat das kleine Bau¬
Im Burenkrieg gegen die Engländer zu Be- |

ernvölklein gegen die damalige Weltmacht Eng¬
und Ladysmith wurden erobert und die stolzen
land unzählige Heldentaten vollbracht . Mafeting

Engländer bei Magerfontein und am Modder¬
Haupt geschlagen. Es bedurfte erst einer gewal¬
fluß , bei Conlenso und am Spionstop aufs

figen englischen Uebermacht und den Zuzügen
die Knie zu zwingen . Der verwegenſte aller
aus Kanada und Ausstralien , um die Buren auf

Burengenerale war der alte Christian Dewet, dervolkstümlichste Mann damals wohl in ganz Eu¬ropa . Von seinen abenteuerlichen Kriegszügenerzählen viele heitere Geschichten. Zwei sollenhier folgen .
Koste was es wolle , Dewet muß gefangen

werden ! hieß bald die englische Losung . Oft
schon hatte man es versucht und war wieder nicht
geglüdt . Da wollte ihn der englische General
Lord Methuen selber fangen . Auf seinen Streif
zügen sah der Engländer eines Tages plöglich
ein Burenlager vor sich. Die Buren schienen zu
schlafen ; nur eine einzige Wache war aufgestellt .
Vorsichtig schlich sich der britische Vortrupp näher
und fand die ersten Zelte leer . Ein wenig

Johann Dreesmann
Obergefr . , mein innigstgeliebter ,

einziger Sohn und guter Bruder , fiel
am 10. 10. an der Ostfront im Alter
von 31 J . In tiefer Trauer : H. Dreess
mann , H. Mustert und Frau , geb.
Dreesmann . Gedächtnisfeier 17. 12. ,
10 Uhr . Weenermoor , 7. 12. 44 .

Anton Bohlen
Gren . , unser 16. unvergeßl . Sohn

u. herzensg . Bruder , fand am 19. 10 .
im blüh . Alter von 18 3. wie sein
Bruder den Heldentod . In tiefer , stil¬
ler Trauer : Heye Bohlen und Frau
Fentje , geb. Emtes , Geschwister und
Ang . Gedächtnisfeier 17. 12. , 10 Uhr ,
Kirche Ihlow . Ludwigsdorf , 6. 12. 44 .

Pg . Ohlrich Dupree
Geft . i . e. Gren .-Regt . , Y 30.

11. 25 , 19. 8. 44, unser lieber , un¬
vergeßl ., einziger Sohn und Bruder ,
fand im Westen den Heldenbod In
stiller Trauer : Ohlrich Dupree und
Frau Heilkea , geb. Rostam , Kea , An¬
neliese und Angeh . Gedächtnisfeier 10.
12. , 14. 30 Uhr , im Trauerhause .
Westrhauderfehn , 5. 12. 44 .

Frerich Abels
Oberschüße , mein innigstgeliebt .,

herzensguter , unvergeßl . Mann , unser
treujorg . Vater , mein lieber Bruder ,
fand im 45. Lebensj . den Heldentod .
In unjagbarem , tiefem Schmerz : An¬
nette Abels , geb. Kempen , Heito , An¬
nette , Bernhard , Friedrich und Meins
hard . Trauerfeier 17. 12. , 14 Uhr .
Nortmoor , 7. 12. 44.

Hermann Kautscher
Gefr . , Inh . d. Ostmed ., mein

fieber , herzensguter Mann und Vater ,
hat im Alter von fast 32 3. sein jun¬
ges Leben im Süden hingeben müssen .
In tiefer , stiller Trauer : Elisabeth
Kautscher , geb. Potthast , Johanne , Fa
milien Kautscher und Potthaft . Trauer¬
feier 10. 12. , 10. 30 Uhr , in Ihrhove .
Folmhusen , Stidhausen -Velde , Völlener
fehn .

Bruno Rötteken
Gefr . i . e . Gren .-Regt ., unser

einziger , heißgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , fand am 17. 8. im 19. Lebens¬
jahr im Westen für Großdeutschlands
Zukunft den Heldented . In tiefer
Trauer : Kasper Rötteten und Frau ,
geb. Reemis , nebst Pflegesohn . Trauer¬
feier 17. 12. , 14. 30 Uhr , in der Schule
Meermoor -Kolonie .
Neermoor -Kolonie , 6. 12. 44 .

Johann Hermann Ahlrich
Wilts

Obergefr . i . e . Gren .-Regt ., Inh . der
Ostmed . u. d. Verw . - Abz.. mein lb.
herzensguter Mann , Vater , Sohn und
Bruder , starb im Alter vo 32 3. am
1. 11. im Osten den Heldentod . In
tief . Schmerz u. stiller Trauer : Grietje
Wilts , geb. Ranninga , Werner , Fa
milien Weert Wilts u . Franz Nan¬
ninga . Trauerfeier 17. 12. , luth . Kirche
Aurich .
Aurich , Sandhorst , Loppersum , 2, 12. 44.

Berichtigung . In der gestrigen Gef. ¬
Anzeige Otto Galli muß es richtig hei¬
Ben : Stabsfeldwebel .

Harm Miener
Gefr . , Inh . des Verw .-Abz ., uns .

unvergeßl . Sohn u. Bruder , fiel am
12. 11. im Alter von 19 3 im Westen .
In tiefer Trauer : Harm Miener , 3. 3 .
Wehrm . , u . Frau , geb. Grensemann ,
Kinder u . Angeh . Gedenkfeier 17. 12. .
Kirche Hage . Theener , 6. 12. 44.

Jan Junker
Uffz . . e. Gren . -Regt . , Inh . d .

ER . 2. KI ., d . Ostmed ., Nahkampf¬
jpange , d . Inf .- Sturmabz . u . Verw .
Abz . in Gold , uns . Ib . unvergeßl . Sohn u.
Bruder , mußte im Alter v. 24 3. am
12. 11. im Osten sein junges Leben
lassen . In tiefem Leid : Leonhard Jun¬
fer u. Frau , geb. Roll , Geschwister u.
Ang . Emden , Konrebbersweg 18, 6. 12.

Otto Schmidt
Uffz . i . e. Art .-Regt ., Inh . d .

EK . 2, d. Oftmed . u. d. Verw .-Abz . ,
unser lieber Sohn und Bruder , mein
innigstgeliebter Bräutigam , mußte am
11. 10. im 30. Lebensjahre im Westen
sein junges Leben lassen . In unsag¬
barem Schmerz : Willem Schmidt und
Frau , geb. Kriens , Lina Antons als
Braut sowie Angeh . Gedächtnisfeier
17. 12. , 14 Uhr . altref . Kirche Bunde .
Bunde , Möhlenwarf , 7. 12. 44 .

Andreas Kaltwasser
Stabsgefr . i . e . Bi .-Batl ., mein

geliebter , unvergeßl . Mann , uns . liebe¬
voller Vater , guter Sohn u . Bruder ,
fand am 13. 11. im Westen im Alter
von 34 3. den Heldentod . In tiefem
Schmerz : Dini Kaltwasser , geb. Grone¬
wold , Elfriede , Ulla u . Andreas , Fa¬
milien Kaltwasser u .Gronewold . Trauer
feier 17. 12. , Lutherkirche Leer .
Leer , Neermoor , 6. 12. 44.

Hermann Martin
Schwitters

Obergefr . , mein heißgeliebter , guter
Mann , uns . treusorg . Vater , mein ib .
jüngster Sohn u. Bruder , opferte im
35. Lebensj . im Osten sein hoffnungs¬
volles Leben wie seine beiden Brüder
im Weltkrieg . In tiefem , unsagbarem
Schmerz : Antje Schwitters , geb. Pe¬
ters , Rudolf u. Erna , Familien Rolf
Schwitters u. Rolf Peters u . Angeh .
Gedächtnisfeier 17. 12. 10. 30 Uhr ,
Kirche Marienhafe .
Berumerfehn , Rechtsupweg , 6. 12. 44 .

Ich erhielt von meinem Sohn die
traurige Nachricht , daß durch
Feindeinwirtung seine liebe

Frau Elje , Schwiegermutter ,
Schwägerin , Schwager und

Tante
den Tod fanden . In tiefem Schmerz
im Namen aller Angehörigen : Wwe .
Kea Hagemeier .
Emden , Schnedermannstr . 100.

Emil Gerhard Holz
mein lieber , guter , unvergeßl . Mann ,
unser lieber Bruder , ging heute nach
turzem , schwerem Leiden in Frieden
heim . In unsagbarem Schmerz : Elisa¬
beth Holz , geb. Köthemann , Familien
6. Tiede , H. Sterl und H. Schwier .
Beerdigung Sonnabend , 9. 12.
Uhr , von d. Leichenhalle aus . Trauer¬
feier 13. 30 Uhr . Leer , 6. 12. 44 .
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Wie ernährt sich denn nun ein Kieferversehr¬
ter ? Man greift heute nur noch in seltenen

gezeigt hat , daß die Patienten dann erst wieder
Fällen zur künstlichen Ernährung , weil es sich

mühsam das Schlucken und Kauen lernen müssen .
weil aber vor allen Dingen die Narben in der
natürlichen Funktion und nicht bei stillgelegten
Kauwerkzeugen heilen sollen . Deshalb wird die
Nahrung auch dem Versehrten durch eine kleine
Glasröhre in die Mundhöhle eingeführt . Zu¬
nächst gibt es naturgemäß nur flüssige Kost ,
dann geht man zu breiiger , durch den Wolf
gedrehter über , und so gelangt man schließlich
zu normaler Vollkost .

Herbstabend
Kahl und verlassen liegt nun das Gelände ,
Kein Vogel singt das müde land zur Ruh .
Der grane Tag steht frösteld vor dem Ende ,
Verdrussen macht er seine Jüre 40

Am Abend funkeln nicht die yolunen Sterne ,
Es hält kein Silbermond die stille Wacht .
Ein dünnes Glockenläuten in der Ferne
Läuft zitternd durch die dunkeltiefe Nacht .

Wir aber tragen nach dem Licht Verlangen ,
Der Lampe Schein hat unser Heim erhellt .
Wir sind allein und wundersam umfangen
Hält uns der Zauber unsrer stillen Welt .

Joh . Fr . Dirks .

-

Richtig , bald langte auch eine Depesche an . Von
General Hunter . und sie war für Lord Roberts

„ Habe Dewet in der Falle ! Schickt Verstärkun
bestimmt , den englischen Oberbefehlshaber .

gen !" lautet sie. Sofort telegraphierte Dewet

kommen . Roberts ." Und an Lord Roberts drahte
an Hunter : „ Gut ! Sie werden Verstärkung bes

5000 Mann gefangen . Hunter ."
er : „ Verstärkung nicht mehr nötig . Dewet mit

Die Burenfreude kann man sich denken . Die
für die Briten höchst peinliche Auswirkung auch .
Bis in die Nacht hinein floß erst der Cham¬
pagner durch die Kehlen der englischen Offiziere .
Der Morgen aber brachte die Ernüchterung . Eine

Wer einmal die Schwere der Verwundungen neue Depesche tam , und sie verlangte dringend
gesehen hat , mit denen viele der Männer heute sofortige Hilfe für den General Hunter . Er bes
eingeliefert werden , der erst wird ermessen , was fände sich in schlimmer Lage . Verstärkungen wä¬
es bedeutet , wenn es gelingt , acht vom Hundert ren gekommen , aber für die Buren ! Dewet hatte
der schweren Fälle wieder kv. zu machen , die sie selber herangeführt und die Engländer gesübrigen aber so in ein neues Leben zu entfährlich angegriffen . Diesmal lachten die englis
lassen , daß der Laie ihnen kaum einen größeren schen Soldaten nicht .
Defekt ansieht . Der Medizin ist es hier in wahr¬
haft großartiger Weise gelungen , Schäden des
Krieges zu heilen und hoffnungslosen Menschen
neuen Lebensmut einzuflößen .

Von Fritz Alfred Zimmer

Heinrich Noeren sechzig Jahre alt

0) Der aus Bremen stammende , seit
Jahrzehnten in Berlin lebende Lyriker Heinrich
Noeren beging in diesen Tagen seinen sechs
zigsten Geburtstag . Noeren schrieb unter an
derem Marschlieder für das junge Geschlecht ,
die vertont und besonders im Arbeitsdienst ges

tig - man tannte den alten Löwen - umzingel¬
kühner geworden , aber immer noch sehr vorsich - sungen werden .

ten sie das Lager und bemächtigten sich vor allem
Holz und hatte in der Hand einen Brief. Der
erst der Schildwache . Doch , Pech ! die war aus

war an Lord Methuen gerichtet.
., Erlauben Sie mir , Ihnen diese alten Zelte .
zu hinterlassen . Ich habe in dieser Woche eine
für die englische Armee bestimmte Ladung
ganz neuer abgefangen . Entschuldigen Sie ,
daß ich nicht auf Sie gewartet habe ; aber Sie
können ja wieder einmal vorsprechen .

Christian Dewet . "

Die englischen Soldaten lachten heimlich über
diesen Streich ; aber wer nicht lachte , das war
der englische General Lord Methuen .

Eisenbahnzüge mit dem Nachschub von Waffen
Dewets Lieblingsbeschäftigung war , Die

und Nahrungsmitteln für den Feind abzufangen .
Das glückte ihm viel besser , als den Engländern
alle Versuche , ihn selber zu erwischen .
Tages , auf den Spuren des englischen Generals

Eines

Hunter , ließ der alte Burenheld die Telegrafen¬
drähte durchschneiden und eine eigene Berbin¬
dung mit seinem Morse - Telegrafen herstellen .

Johann Niehoff

Rentner , unjer lieber, guter , treusorg.
Vater , starb im 77. Lebensj . In stil¬
ler Trauer : Die trauernden Kinder
und Angehör . Beerdigung fand am 6.
12. auf dem Neuen Friedhof in Ol¬
denburg statt Völlenerfehn , 7. 12. 44 .

Johann Cremer
Bädermeister i . R. , unser 16. Vater ,
entschlief heute . 4 Mon. nach d . Tode
uns . Ib . Mutter , nach langem Leiden
im eben vollend . 76. Lebensj . In stil¬
ler Trauer : Die Kinder u . Angeh . Be¬
erdigung Sonnabend , 9. 12. , 14 bzw.
14. 30 Uhr , vom Sterbehause .
Sage , 5. 12. 44.

Marie Magaretha Cremer
geb. Sauereffig

unsere 16. treusorgende Mutter und
Schwester , entschlief im gesegnet . Alter
von fast 77 3. Im Namen aller An¬
gehörigen : Die trauernden Kinder und
Entelfinder . Beerdigung Sonnabend ,
9. 12. , 13 Uhr . vom Sterbehause .
Eversmeer , 4. 12. 44 .

das
Johannes Gaito

uns am 14. 10. 44 geschenkte
Söhnchen , wurde uns heute leider wies
der durch den Tod enfrissen . In tiefer
Trauer : Obergefr . Gaito Hildebrandt ,
3. 3. im Felde , und Frau Trientje ,
geb. Stapelmoor , und Angeh .
Simonswolde , 5. 12. 44 .

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Leer . Aufruf zur Teilnahme am
Jugendappell der Hitler -Jugend für alle
männl . Jugendlichen von 10 - 18 3. und
für alle weibl . Jugendl . von 10 - 21 3 .
Auf Grund des Ges . üb . d. H3 . v. 1. 12 .
36 in Verb . mit d. 2. Durchführungsver¬
ordn . v. 25. 3. 39 (Jugenddienstverordn . ,
RGBI . I , S. 710) hat der Jugendführer
des Deutsch . Reiches durch Erl . v . 9. 8.
43 (A. M. S . 109) die Durchf . v . Jugend
appellen alljährl . z. Ueberprüf . d . Erfass .
u . Mitgliedschaft all . Jugendl . angeordn .
I. Jugendappelle werden durchgef . vom
5. 12. - 20. 12. 44 für alle Jugendlichen
(Jungen u . Mädel ) , die v. 1. 1. 26 - 30 .
6. 30 geboren sind . Sie finden in den
Volksschulen od. HJ . -Heimen der betr .
Ortsgruppen nach folg . Plan statt : von
19 - 20 Uhr für HI ., BDM . u . BDM. ¬
Wert , von 16 - 17 Uhr für Deutsch . Jung¬
volt , Jungmädelbund . Montag , 11. 12. ,
in Batemoor , Collinghorst , Potshausen ,
Rhaude /Holte (Schule Rhaude ) , Weener
moor (Schule Möhlenwarf ) . Holthusen

Rattentud Pflichtgebot

טלון

Auch ausserhalb der amtlich angeordneten

Rattenvernichtungs -Tage sind bei Rattenbefall

Bekämpfungsmittel auszulegen .

Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung

d . Volkslisten 1 - 4) , die v. 1. 1. 26 - 30 . Puppenwagen , Burschen - Knickerboder geg .
6. 34 geboren sind , b) ebenf . hab . teil - | D. -Wintermantel ab Gr . 42. Leer ,
zunehmen alle Mädel des BDM. -Wertes , Chr . Charlotten -Str . 24 1.
die v . 1. 1. 26 - 30 . 6. 34 geboren sind . Spielsachen geg . Ledertasche od. LedersIII . Für alle reichsdeutsch . Jugendl . ist handschuhe . Nortmoor , Brunn 188.
der gesetzl . Vertreter zur Anmeld . ver - Kegelspiel u . fl . Handwagen geg . Spiel
pflichtet . IV . Bei der Anmeld . sind durch sachen für fl . Mädchen . Leer , Ubbo
b . Jugendl . Personalpapiere vorzulegen Emmius -Str . 48 .

mantel .
gaststätten .

Ankauf

fowie alle in ihr . Besiz befindl . Beschei - Schw . Mantel geg . Staub - od . Sommere
nigungen üb . d . Angehörigkeit u . Dienst¬ E. Fecht , Leer , Bahnhofs
leistung in d. 53 . u . alle Ausweise , Be¬
rechtigungsscheine u . Urkunden , die durch
die HI . ausgestellt wurden . V. Anträge
auf Zurüdstell , od. Befreiung o. d. Ju
genddienstpflicht nach § 4 - 6 der Jugend - Puppe u . sonst . Spielzeug f. 3j . Mädel .
dienstverordn . sind , gegebenenf . unt . Beis
fügung ärztl . Atteste od . sonst . Beschein . ,
schriftl . b. Jugendappell abzugeben . Be - Dampfmaschine , gut erh . Ang . 2 1537
reits erteilte Entscheide aus früheren Er - OTZ . Leer .
fassungen sind zur Nachprüfung ebenfalls
in Vorlage zu bringen . VI . Wer den
Anmeldebestimm . zuwiderhandelt , wird n .

Frau Meints . Aurich , Große Mühlen
straße 9.

Verloren Gefunden

Wübbena , Leer , Bremer Str . 56 .
§ 12 , Absaz 1, der 2. Durchführungsver - Kinderschuh in Leer , Löwenstr . , verloren .
ordn . zur Jugenddienstverordn . mit einer
Geldstr . bis zu 150 RM . od . Haft be- Geldbörse mit Inh ., 50 - 60 RM , volle
straft . Leer , 6. 12. 44. Der Landrat .

Zu tauschen

Gr . Kinderwagen m . Matr . geg . Korb¬
sportwagen m. Zubeh Fotoapparat ,
9 × 12, m . Platten , Stativ u . Leder¬
etui od. Klavierattordeon geg . modern .
Puppenwagen m . Puppe . I . von der
Wettern , Olderjum .

Babymantel , rosa , 50 cm lang , u. Baby¬
schuhe gegen Puppe . Kladde , Leer ,
Westerende 21 .

Bumps , schwarz , Gr . 38, geg . Uhr oder
Füllfederhalter . Ullmann , Schriftleitg .
OTZ . , Leer , Norderstr .

Kl .-Remels .

Leer nach Emden - Norddeich stehen .
gelassen . Rückgabe an Bahnhof Pet¬
fum o. Nachr . an G. Bartels , Borssum ,
Osterburgerweg 10.

Heirat

Lebensmittelkarte von Straße d. SA .
bis Bergmannstr ., Schlachter Müller ,
Sonnabend verl . Abz . Fundbüro Leer .

Rappa -Lederhandschuh , gef . , Weg : Wees
ner , Bahnh . - Bahnhofstr . , verl . Mühle .
Weener , Horst -Wessel -Str . 3 .

H. -Fausthandschuh am 2. 12. v. Fabris
ciusstr . bis Parkstr . verl . Abz . Funds
büro Leer od. Ringstr . 123 .

Geldscheine , ausl . , auf Bahnh . Weener
veri . E. Boltjes , Weener , K. -Hesse=
Straße 14.

Volle Kleiderfarte auf Martha Klingha
hagen in Möhlenwarf - Jelsgaste verl .
Bernh . Klinghagen , Weener , Am Hafen .

Brieftasche m . Inh . (Ausweise u . 3 Raus
Gr . Puppe und Rodelschlitten geg . Schif - | cherkarten auf Höffer u. Groenefeld )

fertlavier . Breinermoor Nr . 2 . am 6. 12. in Leer verl . Abzug . bei
Knabenmantel , dunfebl . , für 12 - 14j . g . Frau Höffer , Leer , Marktstr . 2 .

Mantel f . 15 - 171 . Schneidermstr . Chr . S. -Schuhe , grau , am 10. 11. Veenhuser
Epies , Detern . Landstr ., D. - Gummimantel am 3. 12.

Knabenstiefel , br . , Gr . 38, u. schwarze gef . Frau R. Busemann , Warsings .
Damenpumps , Gr . 38 , geg . Damen - fehnpolder 4 a .
Schuhe, Gr . 36 - 37 . Leer , Georgstr . 4. Damenschlüpfer gefund . Jelde Penning ,

Damenhaarhut , jugendl . Form , und Ke¬
gelspiel geg . Kaufmannsladen . Dam . - Brauner Koffer am 5. 12. im Zug ab
sportschuhe , braun , Gr . 37 , geg . Gr .
38. Strohbach , Leer , Hindenburgstr . 14.

Groß . Stabilbautesten und Dampfma¬
schine mit Modellen geg . mod . Pupp .
wagen . Leer , Großstr . 39 I.

Ziehharmonika geg . Puppenwagen . Leer ,
Norderstr . 5 .

Fahrradtörbchen geg . El. stab . Kinder - Sg . Mann , 23, 1. 72, triegsverf .. dtbld .,
handwagen (Spielzeug ) . Gastocher , 2fl . , wünscht Betsch mit nett . Mädel zw .
mit Tisch , geg . Puppe oder Roller . ip Heir Zuschr 1527 OT3 . Leer .
Leer , Am Pulverturm 19. Aelt . Herr wünscht Bekanntschaft mit

Herrenarmbanduhr , Lavabelkleid u . Le- Dame zw Heirat . Zuschr . E 49 OTZ .
dertasche geg . Herrenanzug f . große , Emden .
schl. Figur . Heisfelde , Parkstr . 37 I.

Derbe Schnürschuhe , Gr . 41 , geg . fl .
Kasten od. Leiterwagen . Leer , Straße

(Schule). Dienstag , 12. 12. , in Völlen der SA . 78 .
(Schule Völlenerfehn ) , Ihren /Großwolde Joppe geq . Kinderwagen . Heisfelde , Lo¬
(Schule Ihren ) , Oberledingermarsch (Drie¬ gaer Weg 6.
ver ) . Mittwoch , 13. 12. , in Wymeer , Bleylekleid , blau , Gr . 38, und Wohn¬
Stapelmoor (Gemeindehaus ) , Holterfehn . zimmerlampe geg . Sportwagen , am I.
Donnerstag , 14. 12. , in Flachsmeer , Korb . Heisfelde , Kreuzstr . 16.
Schwerinsdorf , Warsingsfehn (bei Ed - D. -Regenmantel , hell , Gr . 42 , geg . 44,
hoff ) . dunkel .Freitag , 15. 12. , in Remels , Leer , Pferdemarktstr . 11 I.
Oltmannssehn , Bühren . Sonnabend , 16. Batteriegerät (Nora , 4 R. ) und Bett¬
12. , in Digumer -Verlaat , Dizum . Nüt stelle m . Matr . u . Aufl . (1schl.) geg . Film Veranstaltungentermoor . Sonntag , 17. 12. , in Older - Rundfunk -Nekgerät . de Buhr , Neer¬
sum (9 Uhr ) , Langholt (10 Uhr ) , Bur - moor , Süderstr . Palast -Theater Leer . Sonntag , 13 Uhr ,
lage ( 11 Uhr ). II . Zur Teilnahme am Kinderwagen mit Matr . geg . Damen¬ Jugendvorstellung : „Knox und die ins
Jugendappell ihres Ortsgruppenbereiches oder Herrenfahrrad mit Bereifung . L. stigen Bagabunden " .
bzw. ihrer Gemeinschaftseinrichtung sind Kliege , Soltborg . Liafspiele Weener . Sonnabend , 19 Uhr ,
verpflichtet : a ) alle reichsdeutsch . Jungen 2ansgitter neg . Puppenwagen od , große Sonntag , 16 und 19 Uhr : ., Warum
u. Mädel , die v . 1. 1. 26 - 30 . 6 34 ge Buppe . Br . Halbschuhe , Gr . 39. gegen fügt du , Elisabeth ?" Jugendl . über 14
boren find . auch solche, die 3. 3. der Ju - Gr . 40. Bootsmann , Leer , Westergaste 5. Jahre zugelassen .
gendappelle nur vorübergeh . zur Lebens - Baby -Stubenwagen geg . mod . Puppen - Augustsehner Lichtspiele . Sonnabend u.
mittelversorg . angem . sind , alle Umsiedler wagen . Geige m. Kasten geg . unzer - Sonntag , 19 Uhr : „Herr Sanders lebt
u. Wiedereindeutschungsfähigen (Angeh . ] brechl . Puppe . Leer , Adm .-Scheer -Str . 88. gefährlich " . Jugendfrei ab 14 3 ,

Strebi .. schuldenfreier Erbhofbauer (20
Heftar ), 40 3 sucht nettes , gebildetes
Mädchen von 33 3. zweds Heirat .
Landwirtstochter bevorz Ang . 1535
OT3 . Leer .

3g . Mädel , 1,72 , blond , evang . , sucht
die Bekanntschaft e. netten Herrn zw .
Heirat . Zuschr . 1538 OTZ . Leer .

Mädel , 21 3. , 1. Bekanntsch . m. nettem
Herrn , zw. Heirat . Kriegsners nicht
ausgesch ! Zuschr A 738 OT3 Aurich .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

